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Sei kt Sfoijerjäsctg in Bin.
Die Offiziere des in Wil?n weilenden deutsche,: China-

BataillonS folgten, nach einem Privat -Telegramm des „B.
Einladung des Offizierkorps des dritten Tiroler

Baiser-Jägerregiments zur Tafel , an welcher der Erzherzog
Ferdinand Karl den Vorsitz führte . Im Verlaufe des Mahles
brachte der Erzherzog folgenden Trinkspruch auf Kaiser
Wilhelm  aus:

„Meine Herren! Am höchsten steht dem Soldaten sein
oberster Kriegsherr. Für ihn giebt er freudigst Gut und
Blut dahin. Gerade so, wie inr fernen Ostasien der erste
Gedanke eines jeden unserer Gäste wohl seinem obersten
Kriegsherrn gegolten haben wird , so werden die Herzen
demselben auf der letzten Etappe , die Sie machen, bevor Sie
in die Heimath zurückkehren, stürmisch entgegenschlagen.
Brir wollen diesem echt militärischen Gefühl dadurch Aus.
druck verleihen, daß wir ausrufen : Se . Majestät der Deut¬
sche Kaiser rmd König von Preußen , Wilhelm II ., er lebe
hoch!"

Die Musik faMie hierauf „Heil Dir im Siegerkranz ".
Jcajov  v. Förster erwiderte auf den Trinkspruch des Erzher¬
zogs Ferdinand Karl mst etwa folgenden Worten : Es ist mir
eme besondere Ehre und Auszeichnung, daß ich mit meinem
Bataillon hier zu Gast geladen bin, und daß es genehmigt
wurde, vor Sr . Majestät erscheinen zu dürfen. Wir wissen es
zu würdigen, was es bedeutet, daß wir in Parade Sr . Maje-
stät vorgestellt wurden, und da es uns gelungm ist, auch Lob
zu ernten, ist das Maß voll und ich bitte die Herren von mei¬
nem Bataillon , auf das Wohl Sr . Kaiserlichen und Königlich¬
en apostolischen Majestät die Gläser zu leeren. Se . Majestät
der Kaiser Franz Josef lebe hoch!

Der Erzherzog erhob sich, um den deutschen Kameraden
uno ihrem Kommandanten zuzutrinken, und sprach etwa sol-genöe Worte:

^aHdem ich des obersten Kriegsherrn unserer Gäste ge-
dacht, habe, möchte ich Sie selbst im Namen des Regiments,
dwk ich kommandire und in meinem eigenen Namen herz-
uchst begrüßen. Es gereicht mir zur Freude, die tapferen
Streiter des Bataillons , welches cnis Angehörigen aller deut¬
schen Staaten besteht, in unserer Mttte zu begrüßen. Wir
wünschen Ihnen Glück zu den Thaten , die Sie vollbracht,
zu der Ueberwindung der vielen Schwierigkeiten und Stra-
pozen, die Sie zu bestehen hatten . So Mancher führt ein
sichtbares Zeichen Kaiserlicher Anerkennung und Jeder wird
nnt dem schönsten Gefühl, daß die männliche Brust erfüllen
f?"" ' ben vaterländischen Boden wieder betteten, mit dem

setne Pflicht gethan zu haben. Zur Begrüßung
ow Beglückwünschung will ich Jbnen zurusen : das zweite
Batmllon des zweiten deutschen Ostasiattschen Jnsanterie-
Regmients, an der Spitze der tapfere Kommandeur Dtajor
von Förster, ste leben hoch!

T.ic Kaiserjäger tranken ihren deutschen Kameraden zu.

Major von Förster dankte mit den Worten : Das Tiroler
Kaiserjäger-Regiment und sein erlauchter Kommandeur, sie
leben hoch! hoch! hoch!

Berliner Brief.
Von A. Silvias.

Nachdruck verSolkn.

Kul ° Stimmung. - Unten durch. - Das Brandenburger
Thor. — Eine Bereicherung des Brettl's. — Anfang und Ende

der Rhapsoden.
In Berlin herrscht schwüle Stimmung . Nacheinander

hat die Stadt von höchster Stelle Dinge erfahren, die in
weiten Kreisen verstimmen. Unsere Prunk - und Pracht¬
avenue, die Straße Unter den Linden, ist mit einem zu
engen Schnurleibe zu vergleichen, der den Blutkreislauf
hindert und deshalb die Gesundheit der Person , welche ihn
tragt schädigt. Die Linden schneiden Berlin in der Richtung
von Osten nach Westen vollkommen entzweßnur ein paar
Onttlibuslinien durchqueren sie, die natürlich dem Riesen-

^Al ^ Ecwntserntesten gcnügen  Seit Jahren
T TI  vorgeblich darum gebeten, Straßenbahnlinien über
^5, ^ onden hinweg legen zu dürfen. Nun soll der Kaiser
feldst vor einiger Zeit geäußert haben, daß wenigstens eine
Ä bestimmten Stelle die Straße überschreiten
ourfe. Als nun neulich die Stadt für eine horrende Summe
h LS 9- fl  Halskesche Bahn erworben hgtte und
rml?  ci " ^ r dre Linden hinaus zu verlängern gedachte,
zwerselteii sie und die in Frage koinnicnden Instanzen nicht

Io™9' ^ btc  kaiserliche Erlaubnis gewährt
crden »vurde. Der Bescheid aber lautete wenig tröstlich.

' ’.!? ^bkannt und schon zum geflügelten Wort geworden:
v C° "T ’T ntm  durch ." Zweifellos wäre dies ^

tvär Eft9r nb,I e ^sung der Frage , wenn sie möglich
uus-D^ c^ i ^ o aber aus technischen Gründen nicht. Als nun

orburgermeis er Kirfchner um eine Audienz in dieser
i S 0ouhei n,achsuchte, wurde sie ihm vor des Monarchen
25Ä - "vorläufig" und nach seiner Rückkehr „endgiltig"
PorÄpttä kPic? ^ wartzweckloszu verhehlen, daß ob dieses

bcv  Bürgerschaft tiefe Nieder-
£3 %P2 9e& %Fcf&t  wahrend so der Monarch ein Ban
prvrekt der Stadl ablehnt, können die Berliirer einem Pw>
litt , das von ihm ausgestellt ist. nicht deistimmen. Wil-

* Wiesbaden , 30 . September.
Der sozialdemokratische Parteitag in Lübeck.

Der sozialistische Parteitag erklärte sich auf den Antrag
Debets  mit großem Najwruck gegen den Zolltarif über¬
haupt und gegen alle LebenMtttelzölle , ferner für langfristige
Handelsverträge . Die SoziaMmokratie werde eine nachhal¬
tige Agitation dafür entfalten . Mrr Partettag erklärte sich für
ern Reichs-WohnungsgesetzsowieHir eine Wohnungs-Reforin.
Die bisherige Parteileitung BeM -Singer -Auer-Pfannkuch
und Gerisch sowie 9 Partei -Controleure wurden wiederae-
wählt . Als Ort des nächsten Parteitages wurde München be¬
stimmt. Alsdann wurde der Parteitag mit einem dreifachc-n
Hoch auf die Sozialdemokratie geschlossen.

Die Ausschreitungen auf dem Kreuzer„Gazelle"
von welchen in den letzten Tagen vielfach in der Presse die
I-rdc war , geben jetzt der offiziösen „Nordd. Allqem. Zta."
Anlaß zu folgender Publikation:

In verschiedener Fassung tauchten vor einigen Taoen
Nachrichten über grobe Ausschreituirgen an Bord des kleinen
Kreuzers „Gazelle" auf. Diese Gerüchte müssen, wie auch von
einem Theile der Presse bereits geschehen, mindestens als
übertrieben bezeichnet werden. Es handelt sich voraussichtlich
um ein Jnsubordinattonsvergehen einzelner Mannschaften,
die sich gegenwärtig in kriegsgerichtlicher Untersuchung be-
!lnden. Die Thatsache, daß genaue Angaben über den Vor¬
fall bei den Centralbehörden nicht vorliegen, läßt als zweifel¬
los erscheinen, daß von Ausschreitungen in größerem Umiange
Nicht die Rede sein kann . Das Geschwaderkommando würde in
letzterem Falle nicht verfehlt haben, nähere Mittheiluna xu
machen.

Zu der Affäre der „Gazelle" wird übrigens dem „Bert
-rageblatt " geschrieben, daß Schulterstückeder Maschinen-Ka-
neuen über Bord geworfen sind. 2 Mann der Besatzung wur¬
den wegen thätlichen Angriffs eines Vorgesetzten in Haft ge-
nommen. Prinz Heinrich war am 16. September an Bord des
Schisses, nni die Angelegenheit zu untersuchen. Weiter wird

nifclf)0tt Slcittc ßcrnclbct, bo.{3 cjcfiertt fitv&i Scittc

von der Gazelle vorm Kriegsgericht des 1. Geschwaders stan¬
den und zwar der Oberbootmannsmaat Mix wegen Mißhand-
liing eines Untergebenen, der Obermatrose Emst wegen Ge¬
horsamsverweigerung vor der versammelten Mannschaft. Er-
sterer wurde zu 14 Tagen Mittelarrest , letzterer zu 4 Wochen
strengen Arrest verurtheilt . Nach dem „Lokal-Anzeiger" sollen
drei Obonnatrosen , welche als Schiffsjungen in die Marine
eingetrelrn sind, in der Meuterei-Affäre verhaftet sein.

Congrch für innere Mission.
Der in E i s e n a ch tagende Congreß der inneren Mission

hat sichu. A. mit dem Lex Heinze-Thema befaßt. Zu den
Rednern zählte u. A. der Hofprediger a. D. S t ö cke r, der sich
namentlich gegen den Goethebund  wandte.

Im Uebrigen war Stöcker gegen die Censur, er erwartet
das Heil allein von der „Wirkung des Geistes des Protestan¬
tismus und dem Kampf gegen die Uebel des Protestan-
vergiften". Der Kongreß nahm folgende (schr fein ausge¬
klügelte !) Thesen an:

1. Die Kunst muß frei sein, frei von äußeren Einflüssen
wie von der Herrschaft niederer Begierden und Leidenschaften.

2. Der Künstler muß eine sittliche Peffönlichkeit sein.
3. Diese setzt sich selbst Maß und Schranken ihres Schaf¬

fens einerseits durch Aesthetik, andererseits aber auch durch die
Ethik.

4. Wer diese nicht selbst findet, muß seine Kunst für sich
behalten oder erwarten , daß ihm Schranken von den Hütern
des öffentlichen Wohles gesetzt werden.

6. Oeffentliche Kritik und Obrigkeit sind dazu verpflichtet.
Ausschreitungen einer vermeintlichenKunst aus Rücksicht auf
die Sittlichkeit znrückzuweisen.

6. Wir brauchen deshalb eine gilt vorbereitete und geübte
Censurbehörde und als Berufungsinstanz ein Kollegiums,an
cruften, angesehenen und in jeder Hinsicht zur BeurtheiUmg
der sittlichen Wirkung von Kunstwerken befähigten Männern,
dessen Entscheidung endgiltig ist.

7. Bon einer solchen Instanz darf man sich nicht nur eine
heilsame Wirkung auf die öffentliche Sittlichkett, sondern auch
auf die Kunsttnstitute , Ausstellungen, und nicht am wenigsten
auf die Künstler versprechen.

Ein Schienenweg in Kamerun.
Man schreibt uns aus Kolonialkreisen:
Es kann nicht behauptet werden, daß bisher deutsches

Privatkapital  in arößerem Umfange in Deuffchlands
K o l o n i e e n hineingesteckt worden ist. Gerade weil er sich
die Gelegenheit, das Kapital zur Arbeit in den Kolonieen her-
anznziehen, nicht entgehen lassen wollte, schloß ja der frühere
Leiter des Kolonialamts , Herr v. Bu chka, die bekannten, zu¬
erst viel angefeindeten Konzessionsverträgemit der Süd - uird
der Kamernngesellschast seinerzeit ab. Zu Klageii haben bic==
se Verträge bisher nicht Veranlassung gegeben. Jetzt berichtet
die „Msch. Kolonialztg ." von einem Konsorttum, das sich den
Bau der Bahn von Viktoria nach  Mundame zum Ziel gesetzt

Helm II. will das Briandenburger Thor, das stolze Wahr-
. zeichen preußischen Ruhmes , aus seiner bisherigen Umgebung

loslosen, es soll aus dem vornehmen Rahmen des Pariser
Platzes gewissermaßen herausgenommen werden. In des
Kaisers Plan liegt es, die beiden großen Häuser, welche das
Thor flankieren, niederreißen zu lassen, den Platz selbst zu
vergrößeren, mit noch mehr und noch reicheren Schmuck-
anlagen zu versehen und aus dem Thor -einen bloßen
Triumphbogen  zu machen. Man soll künftig nicht inehr
durch das Brandenburger Thor, sondern um dasselbe
herum  fahren . Die Berliner sind diesem Plane entschieden
abgeneigt. Von den Riesenkostender Ausführung ganz ab¬
gesehen, glauben sie, daß die historische Tradition dabei zu
Schaden kommen würde. Das Brandenburger Thor das
mit den Erinnerungen an die unglückliche Zeit von 1806
und 1807 und der erhebenden der Befreiungskriege so ena
verknüpft ist, würde gewissermaßen degradiert werden zu
einem Schau- und Prunkstück, wie es viele giebt, und der
alte Platz, der so viele feierliche Einzüge siegreicher, preußi¬
scher Heere gesehen hat, wird zu einein Schmuckplatz, wie
sie gleich charakterlos!in Berliw in Massen zu finden sind. Das
ist also die zweite Differenz zwischen Krone und Hauptstadt
die dritte ist belangloser oder vielleicht ist sie auch gar nicht
vorhanden und wird nur von einer gewissen Presse dazu
gestempelt, jedenfalls aber vermehrt sie die Spannung . Näm-
lich unser Stadtbauineister Hofmann sollte die große goldene
Medaille für künstlerische Leistungen erhalten . Der Kaiser
aber hat, wie die einen sagen, diesen Vorschlag der Juri,
verworfen, nach den anderen sogar den Beschluß umge-
stoßen, so daß Herr Hofmann nur die kleine goldene Me¬
daille erhalten hat . Angeblich soll der Herrscher seine Ent-
scheidung init den Worten, daß ihm die künstlerijHe giich-
tung Hofinanus nicht zusage, inotivtert haben. Ich glaube
das nicht. Denn cs ist bekannt, daß das von Hofmann er-
baute Reichsgericht ihm sehr gefallen hat und daß der Er-
bauer im Gegensatz zu Wallot von ihm ausgezeichnet
worden ist.

Wie dem auch seh die Situation hier ist. unerquicklich

und ungemütlich und man flüchtet sich aus dieser "eckigen,
kanttgen Welt des Seins gern in die Welt des Scheins. Leicht
genug gemacht wivd es einem ja. Die Stätten „befreiender
Kunst", das sind im modernen Sinne die „Brettl ", sind ja
wie die Pilze aus der Erde gewachsen und es giebt immer
einige darunter , in die zu gehen es sich lohnt. Teils dieser-
halb, teils außerdem — der geneigte Leser wird gleich mer¬
ken, wie ich das meine.

Also zunächst teils dieserhalb. Da haben wir das
„Bunte Brettl " oder „Secessivnstheater" am Alexanderplatz,
in den Räumen , wo früher Herr von Wolzogen gebot. Das¬
selbe verfügt über einige vortreffliche Kräfte, Marcel Salzer,
den famosen Rezitator , und Frau Gisela Schneider-Nissen,
die Gattin des ehemaligen Präsidenten der Bühnengenossen-
schaft. Weniger will mir — nebenbei bemerkt — der von
einem Teil der Kritik verhäffchelte Pserrhofer gefallen, der
Mchter der Gesellschaft. Er hat Hunwr, aber jene Abart,
den österreichischen Lttteraten -Kaffee-Hiimor, den nicht jeder¬
mann goutiert . Also es hat vorzügliche Kräfte und hat in
letzter Zeit zwei große Attraktionen gewonnen. Me eine
ist Detlev vmr Lilicncron . Angeblich hat er die litterarische
Oberleitung , in Wahrheit soll er wohl nur , indem er selber
seine Gedichte vorträgt , das auf seinen Anblick gespannte
Priblikum ins Theater ziehen. Er ist übrigens durchaus kein
hervorragender Interpret seiner Werke und wir sähen ihn
lieber daheim in der Nordmark unlhcrstreifen in Marsch
und Geest. Die andere Attraktion dagegen ist eine Kraft
aller -allerersten Ranges , nämlich kein Geringerer als Ema-
nuel Reicher, lieber die Art und Weise, wie der geniale
Künstler dem Deutschen Theater untreu wurde, erzählt man
sich ein amüsantes Histörchen, für dessen Richtigkeit ich mich
allerdings nicht verbürgen will. Reicher ist ein sehr viel¬
seitiger Mensch, er wirkt neben seiner rein schauspielerischen
Thätigkeit auch als Lehrer der dramatischen Kunst, beschäf¬
tigt sich mit dem Spiritismus , mit Erfindungen u. a m.
Da er auch immer eine offene Hand hat, so soll er Reich-
tümer nicht gesammelt l-aben. Run ergriff ihn die Brettlidee
uird er beschloß P1ützttch>sein« hervorragend,: Kunst, in ihren
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hat und mit den Vorarbeiten bereits in allernächster Zeit . e-
ginnen wird. Dieser Schienenstrang würde also von der »lü¬
ste Kameruns in das Plantagengebiet hmeinfübren und der
Kolonie ohne Zweifel bedeutende wirthschaftliche Vortherle
bringen . Es ist erfreulich, daß von privater Seite wieder et¬
was für diese aussichtsreichste unserer Kolonien geschieht, und
es wäre zu wünschen, daß die erwähnten beiden Kamerunge¬
sellschaften auch ihrerseits dem Bau von Schienenwegen Be¬
achtung zuwendeten. Nur durch eine beschleunigte Erschließ¬
ung der inneren Gebiete Kameruns kann der Nachtheil aus¬
geglichen werden, der Deutschland in den Tschadseeländernin¬
folge des Vordrängens Frankreichs und Englands erwachsen
ist.

Ein „Umschwung".
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unter 'm 29.

Sept . :
Durch die Presse gehen Mittherlungen , wonach Graf B ü -

low sich bei seiner Anwesenheit in Berlin dahin ausgesprochen
haben soll, eine Revision des Zolltarif entwurfs  in
wesentlichen Punkten werde kaum zu umgehen sein. An sich
rst es ja nicht unwahrscheinlich, daß der Reichskanzler den öf¬
fentlichen Kundgebungen in diesem Sinne Beachtung beimißt.
Aber man wird deshalb noch nicht als nahezu gewiß betrachten
dürfen, daß der Doppeltarif für Getreide bereits im Bundes¬
rath beseitigt wird. Die Information stammt „aus Berliner
politischen Kreisen, die nahe Beziehungen zum Reichsamt des
Innern unterhalten ". Es wäre sonderbar, wenn gerade die¬
ses Reichsamt, dessen Chef, Graf Posadowsky,  sich für
den Doppeltarif am Meisten ins Zeug gelegt hat , den „Um¬
schwung", also die eigene Niederlage, prophezeite. Die Be¬
rufung auf diese Quelle vermehrt erst recht die Zweifel an der
Botschaft.

Die Pest in Neapel.
Wie das Organ der italienischen Regierung mittheilt , be-

findeir sich alle in Nisidia-Neapel isolirten Kranken auf dem
Wege der Besserung. Weder in Neapel noch in der Umgebung
ist ein neuer Fall festgestellt. Der einzige verdächtige Fall,
der beobachtet wurde, betrifft einen armen Jungen , welcher
iin Freien übernachtete. Derselbe wurde nach Nisida gebracht,
doch ergab die chenüsche und bakteriologische Untersuchung
nicht, daß er von der Seuche befallen ist. Auch auf einfachen
Verdacht hin, der als unbegründet angesehen werden kann,
wurden drei Kranke, welche sich im Hospital befanden, isolirt.
Ruhe und Vertrauen ist wieder bei der Bevölkerung Neapels
eingekehrt, welche von der Zweckmäßigkeitder von der Re¬
gierung getroffenen Maßnahmen überzeugt ist. Das Fischen
im Hafen ist verboten. Die Umgebung des Freihafens wird
in durchgreifender Weise desinfizirt . 500 000 Tosen des
Hafftin 'schen Serums sind fertig. Da man in einigen Ort¬
schaften im Begriffe war , Maßregeln gegen die Herkünfte aus
Neapel auf dem Landwege zu ergreifen, verbot das Ministeri-
um des Innern dieselben streng, well der gesundheitliche Zu¬
stand von Neapel ein derartiges Vorgehen durchaus nicht
rechtfertige.

Es liegen noch folgende weitere Meldungen vor : Der oll»
gemeine Zustand der erkrankten Jnternirten im Lazareth von
Nisida ist fortgesetzt gut. Der Vater eines Gestorbenen befin¬
de: sich im Lazareth zur Beobachtung, weil sich bei ihin ver-
dächrige Zeichen bemerkbar machten. In der Stadt Neapel
sind zwei verdächtige Fälle zur Anzeige gebracht. De herbei-
gerufenen Aerzte stellten fest, daß keine verdächtige Ansteckung
vorliege. Trotzdem wurden die Betreffenden isolirt. Ferner
starb ein Arbeiter aus dem Freihafen , welcher seit 14 Tugen
erkrankt ist. Obwohl nicht festgestellt, daß die Erkrankung ver¬
dächtig sei, ist die Leiche dennoch als pestverdächtigbehandelt
worden. Das Sterbehaus ist isolirt . Im Uebrigen werden fort¬
gesetzt energische Maßregeln in gesundheitlicher Beziehung ge¬
troffen.

Geht Lord Kitchener?
Man hat sich wohl schon häufig gefragt , ob Lord K i t ch e-

n e r , der Oberstkommandirende der englischen Truppen in
Südafrika , nicht endlich die ganzen Mßerfolge und halben
Erfolge satt habe und nach einem Rücktrittsmotiv sich umsähe?
Nach einer Meldung der „Daily News " stände jetzt Kitchener
auf dem Punkte , seine Demission zu gebm, und zwar wegen
Meinungsverschiedenheiten mit dem Kriegsnrinister B r o d -
r i ck. Kitchener habe das Ersuchen abgelehnt, eine von ihm,
dem Höchstkommandirenden, getroffene Entscheidung wieder

Dienst zu stellen. Das war natürlich Direktor Prahm , der
seinen besten Darsteller nur ungern verlor , sehr unangenehm,
er mochte ihm aber offen die nachgesuchte Entlassung nicht
versagen, sondern glaubte durch einen klugen Schachzug
sich den Künstler erhalten zu können. Er knüpfte also an
seine Erlaubnis zur Lösung des Kontraktes die Bedingung,
daß Reicher vorher einen größeren Vorschuß, den er em¬
pfangen hatte, zurückzahle. Er soll dabet — ich bemerke
wieder relata rescro — von der Ansicht ausgegangen sein,
es würde dies Reicher nicht so bald möglich sein. Es war
ihm aber wider Erwarten doch möglich, und so hat das
Deutsche Theater einen empfindlichenVerlust erlitten . Unter
uns gesagt: ich sehe Emanuel Reicher lieber auf den Bretter»
als auf dem Brettl.

Aber ich bin den Lesern noch den anderen Grund —
tells außerdem — schuldig, warum es mitunter nützlich und
vergnüglich ist, so eine neumodische Künststätte zu besuchen.
Da existierte hier ein Verein von Künstlern und Schrist-
telleru, genannt die Unabhängigen. Sie rekrutierten sich
ich zumeist aus den Kreisen der Unverstandenen. Dem Zuge
>er Zeit folgend- organisierten sie sich und gründeten eine
Bühne, die sie großartig „Rhaps-oden-Theater " nannten . Ich
war bei der Premiere dabei. Nun, ich habe schon an man¬
chem Morgen spottschlecbte Kritiken über Ausführungen am
Abend vorher gelesen, das aber, was die Berliner Presse
diesmal in einmütiger Verspottung geleistet hat, ist doch
das stärkeste, das mir je vorgekommen ist. „Herunterreißen"
ist ein viel zu milder Ausdruck hierfür . Ich will Ihnen eine
kleine Blütenlese ans den Rezensionen nicht vorenthalten.
„Dilettanten ", „Schmiere", „Kafseepausenvorträge" sind
Ausdrücke, die immer wiederkehren, einer vergleicht das
Programm mit einer mathematischen Gleichung, weil lauter
unbekannte Größen darin vorkämen, der andere spricht von
grobem Unfug, gegen die Polizei- einschreiten müßte. DaS
wird Ihnen genügen, um Ihnen zu zeigen, daß ein Pre¬
mierenabend vor der Berliner Kritik eine böse Sache ist. Ja,
la, die Veranstalter können ihr Werk und sich noch so in
den Hümuel erheben, die Zeitungen reißen si, wieder runter,

aufzuheben. Nichts könnte der Sache der Buren mehr nützen»
als der Rücktritt Kitchener's. „Für die Buren ", schwor die
Voss. Ztg ., „würde dieses Creigniß eine gewonnene Schlacht
aufwiegen ; die Aussichten auf eine gütliche Schlichtung t>e~
mörderischen Streites könnten sich dadurch nur verbechern.
Tie „Rat -Ztg ." und andere Blätter bezweifeln jedoch me
Nichtigkeit der Meldung . Kitchener sei, so äußert sich dre
„Nat .-Ztg .", ein zu guter Patriot , um Meinungsverschieden¬
heiten halber einen Posten im Stich zu lass ans auf dem ew
trotz des Mißgeschicks, das er in letzter Zeit gehabt hat . doch
ehr schwer zu ersetzen sein würde. Wir fügen hinzu, daß m

Berlin an Stellen , die sonst unterrichtet find, bisher nichts be¬
kannt ist, das zur Bestäftgung des Demissionsgerüchtesdienen
könnte. Schade. Den Buren wäre ein solcher Glücksfall zu
gönnen gewesen und am Ende dem Lord Kitchener auch, von
dem Standpunkte aus , daß sein Ruhm als siegreicher Heer¬
führer von Tag zu Tag mehr verblaßt.

Die ärztliche Behandlung Mac Kinley's.
In der amerikanischenPresse fehlt es nicht an Bemerk¬

ungen über die Behandlung Präsident MacKinleys  durch
die A e r z t e. Die Todesursache war bekanntlich Blutver¬
giftung.  Als die beiden Schußöffnungen im Magen, so¬
wie der durch die Operatton bedingte Einschnitt in die Bauch¬
decke unter Beobachtung aller Regeln der aseptischen Behano-
lung abgeschlossen waren , und nach dem Anschein der äußeren
Wunde, die den Heilungsprozeß einleitende Granulation ohne
ncnncnswerthes Fieber und- ohne Eiterung eintrat , da hieft
man das Leben für gerettet und die ganze Bevölkerung ath-
mete erleichtert auf, als die Krisis gut verlaufen war und die
Zeitungen verkündeten, daß das Leben gerettet sei, weil die ge¬
fährlichste Begleiterscheinung der lebensgefährlichen Laparo¬
tomie, Peritonitis , glücklich! verhütet schien. Die Beurthöil-
ung der Magenwnnden selbst entzog sich aber der Kriftk, der
Heilungsverlauf der Magenperforcrtion konnte nur nach
Symptomen im Allgemeinbefinden beurtheilt werden und die
günstige Prognose der Aerzte für die Abwesenheit toxischer
Erscheinungen stützte sich auf die mikroskopische Untersuchung
des Blutes . Da plötzlich, bei verhältnißmäßig gutein Krafte-
zustand des Patienten , äußern sich-Symptome der Blutvergift.
ung , toxische Erscheinungen, ohne Zweifel verursacht durch
Zersetzungsgifte, die sich bei einer der beiden Magenwnnden

- vermuthlich bei der größeren Rißwunde in der Hinteren
Magenwand — gebildet hatten . Das Zersetzungsgfft ,ge-
langte in die Mutba -Hnen, und die Ausscheidung des Gutes
hing jetzt von der Herzthätigkeit^ Patienten ab. — und die-
se war bet dem Präsidenten W *  geschwächt. Wohl ver¬
suchte die Kunst der Aerzte, dLHstatte Herz zu rascherem, kraf-
ftgeren Pulsiren zu treiberMoer die künstliche Stimulation
hat ihre Grenzen, ein süßeres , ein kräftigeres Her,, hatte
vielleicht auch diese Gefal̂ ' überwunden . bei dem Dulder in
Buffalo war das ausgeschlossen, das Herz konnte das koagu-
lirende Blut nickst kräftig genug durch die Blutbalmen treiben,
konnte nicht die vom Gifte herrührende Blutentmischung aus-
holtcn und der Tod trat schließlich ein, unaufhaltsam und un¬
abwendbar, durch Herzlähmung.

Präsident Roosevelt.
Präsident Roosevelt  scheint besser, zu sein, als sein

Ruf. Ursprünglich hieß es, er hege nichts weniger als Sym-
patlsttzen für Deutschland.  Heute überbrmgt jedoch der
Draht eine Meldung , der zufolge der Nachfolger Mac Kin-
Iey'8 den: bekannten Deutsch-Amerikaner Professor M u n -
st e r b e r g schwarz auf lveitz die Versicherung gegeben hat,
daß wenige Dinge ihm so am Herzen liegen, als das Bestehen
der wärmsten Freundschaft zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland. Nun , bei den Verhandlungen über den
Abschluß eines GeUenieiMke-' - venb-a^ :- mit Deutschland
wird Herr Roosevelt Gelegenheit haben, diese Empfindungen
in die That umzusetzen. Es kann die Verhandlungen nur er¬
leichtern, wenn auf beiden Seiten die Bereitwilligkeit, ent¬
gegen zu kommen, vorhanden ist. Daß Deutschland zu Kon-
zessionen geneigt ist, hat Amerika unter dem jetzt bestehenden
Meistbegünstigungsverhältniß hinreichend erfahren. Noch
eine zweite bemerkenswerthe Meldung aus New-Aork liegt
vor. Darnach hat die amevikanische Regierung den Verkauf
von Pferden und Mauleseln für den Gebrauch der britischen
Truppen in Südafrika verboten. Ter neue Präsident gießt
dadurch zu erkennen, d-aß er aufrichtig bestrebt ist. dem Buren
kriege gegenüber volle Neutralität  zu beobachten. Man
hatte angenommen, Roosevelt, in dessen Adern holländisches
Blut fließt, werde geneigt sein, einem Ersuchen des Präsiden¬
ten Krüger um Intervention  zu willfahren. Loch
das liegt nicht in Roofevelt's Absicht, wie er jüngst verkünden
ließ. Wenn die Engländer aber daraus folgerten, Roosevelt
werde ihrer  Dache Wohlwollen zuwenden, so haben sie sich
getäuscht. All' diese Kundgebungen Roosevelts sind geeignet,
sein politisches Charakterbild in einem erfreulichen Lichte er-
scheinen zu lassen — bis auf Weiteres wenigstens. Amerika
ist das Land der Ueberraschungen, und bei einem Tempera
ment wie Roosevelt soll man nichts verschwören. . .

Draga und Natalie.
Der König „Sascha" von Serbien muß sich immer mehr

mft der Tha-tsache absinden, daß ihn: seine Königin Draga
keinen Thronfolger schenken wird. Er hält aber trotzdem in
seltener Ritterlichkeit zu seiner Gatsin . Ja , man sprach sogar
davon, er werde am Geburtstage der Königin, am 24. d. Mts .,
den Bruder derselben zum Thronfolger ausrufen lassen. DaS
ist jedoch nicht erfolgt . König Sostcha ist indessen noch zur
rechten Zeit zu der Erkenntrsiß gekommen, daß ihm die Erfüll¬
ung dieses Geburtstag -swunsches der Königin Draga sicher—
die Krone gekostet hätte ; denn die serbischen Großen wollen
von der Königin und ihrem Hause heute noch nickst viel wissen.
Besonders erbittert ist.die Feindschaft noch zwisckien der Kö¬
nigin und der Königin - Mutter Natalie.  Ein
Netter der Königin Natalie , Fürst Demeter Murussi aus
Odessa, ist darum jetzt in Belgrad -ein getroffen, wie es heißt,
aus Ersuchen des Königs Alexander, um zwisckM diesem und
Natclie zu verinitteln , damit die Letztere ihren Feldzug gegen
die Königin Draga einstelle. König Alexander soll geneigt
fein, seiner Mutter alle könsglichen Ehren einzuräumen und
ihr auch aus seiner Civilliste eine Jahres apan-age zu gewäh¬
ren. falls sie sich mit der Königin Draga versöhnen wollte. ~
Einer anderen Version zufolge hat Fürst Mnrussi von Natalie
den Auftrag erhalten , einige ihrer Belgrader „Privatangele¬
genheiten" endgiltig zu regeln.

Der Krieg i» Südafrika.
Ueber die Stärke und Verthälung der britischen Truppen

in Südafrika geben englische Blätter eine interessante Ueoer-
sickn: Kitchener verfügt über 200000 Mann , die derartig uoer
ganz Afrika zerstreut seien, daß eine Concentrirung m größe¬
rer Masse an einem gegebenen Punkte sich nicht vornehmen
lasse. Etwa 15 mobile Abtheistmgen von je 800 bis 1s00
Mann durchzögen Gebiete, die mit Jnfanteriestationeir belegt
seien. Ihre Hcnlptbeschästigungsei die, Säuberung des Lan¬
des von Lebensmitteln gewesen. Es seien noch mehr Beritte¬
ne auszusenden, zur Zeit befänden sich deren 90 000 rn Südaf¬
rika. Die Gefammsiruppen Lord Kitcheners setzten licĥ ww
folg: zusammen: 19 Kavallerieregimenter, 54 Batterien ^ elc.-
artillerie , 16 Kompagnieir Festungsarsillerie. 112  Bataillone
Infanterie , 26 diverse Einheften Genietruppen , 41 5uatit»
Kompagnien (Army Service Korps ) , 19 Sanitäts -Kom pag-
nien, 9 Ordonnanz -Korps-Kompagnien, 20 Bataillone Äeo-
ncunry, 85 Kolonial -Korps, 86 lokale Schutz-Korps (Burger¬
wehren usw.) . Jede Zurückziehung von Truppen M zur
unmöglich und die beabsichtigte!Heimsendung von AcüiztruP-
pen sei eingestellt worden. Zwei Kom-vagnien berittener
fariterie würden Anfangs nächsten Monats nach Südafrika
ab ge hen und zwei weitere Kompagnien würden berest ge¬
halten.

Deutschland.
* Berlin , 30. Sept . Der Sühne -Prinz T s chu n ist in

Begleitung des Generalmajors v. H ö p f n e r nach Genua
gereist, wo die Einschiffung nach China erfolgt. r ^

—- Generalfeldmarschall Graf Waldersee  blieb dem
Manöver des 1. und 17. Korps fern, weil sein Beinleiden that-
sächlick, sehr schmerzhaft ist. Es handelt sich um ein Murge-
sckwiir am Schienbein, das durch den Aufenthalt in Chrna
entstanden sein soll, vielleicht bei der Seereise durch die anhal-
Lende Hitze und eine vorübergehende Blutstockung. Natürlich
wirkr dieser Zustand auch sonst ungünssig auf das Befinden
des Grafen . So ist z. B. seit mehreren Tagen eine starke Appe¬
titlosigkeit zu verzeichnen.

— Der unter dem Vorsitz des Kommerzienraths Georg
Büxenstein und des Gehilfenvertreters Giesck -Berlin seit dem
23. d. Ms . in Berlin tagende Tarifausschuß der
deutschen Buchdrucker  richtete nach Schluß der glück¬
lich durchgeführten Berathungen ein Telegramm an den
Reichskanzler: „Der Tarifausschuß der deutschen Buchdrucker,
die Vertretung der weitaus größeren Zahl,der deutschen Buch¬
drucker-Prinzipale und Gehulfen, hat in Berlin nach ein»
wöchrger Berathung wieder einen für das ganze Deutsche Reich
gültigen Tarif für das Buchdruckergewerbe, welcher Lohn¬
höhe, Arbeitszeit, Arbeitsnachweis etc. festsctzsi beschlossen und
zwar, wie im Jabre 1896, wiederum mit fünfjähriger Gültig¬
keitsdauer. Die Tarifgemöinschaft der deutschen Buchdrucker
mit ihren vielen, dem sozialen Frieden dienenden Einricht-
ungen ist dadurch von Neuem bestätigt und der gewerbliche
Frieden im deutschen Buchdruckergewerbe auf weitere fünf
Jahre gewährleistet. Wir bitten Eure Excellenz, als Kanzler
des Deutschen Reiches, von dieser sozialpolitischen Einsicht und
Thätigkeit der beiderseitigen Angehörigen des deutschen Buch,
druckgewerbes gütigft Kenniß nehmen ,und den von uns ge¬
troffenen Einrichtungen nach Möglichkeit Ihren hochmögenden
Sckutz angedeihen lassen zu wollen." Die gleiche telegranbischg
Dkittheilung ist auch an den Staatssekretär Grafen Poja-
dowsky gesandt worden.

Ausland.
* Paris , 29. Sept . Die „Patrie " benchtet: Präsident

L o n b e t, der C z a r , die Königin von  H o l la  n b, der
König von G r i echenl a n d und der König, von Italien
feien einverstanden, den Schiedsgerickstshof im Haag zu e. -
mächtigen, auf ihre amtliche Zustimmung zu rechnm für den
Fall , wenn sich derselbe mit dem Protest der Buren
über die Proklamation Kitcheners befassen werde. Der hol¬
ländische Minister des Aeußern lehnt es zwar vorläufig , ab,
die Vercmtwortlichkeit zu übernehmen. Trotzdem soll sich diese»
Ereigniß am nächsten Diensta-g zutragen. Sollte eS aus ir¬
gend einem Anlaß nicht stattfinden, so wiirde das ruisifchr
Amtsblatt am 5. Oktober ein Dekret veröffentlichen, welches
sofort sämmtlichen bei der russischen Regienmg beglaubigten
Vertretern überreicht werden wird, wie dies bei dem Dekret
vom' August 1898 bezüglichE i n b e r u su n g des Friedens-
Coirgresfes der Fall gewesen. Dieses Dekret wird den Regier¬
ungen sänrmtlicher civilisirter Nasionen die Einberufung einer
Conferenz Vorschlägen, welche sich damit befassen wird, die
Friedens -Idee durch die dauernde Einführung des Schiedsge-
ricksteK und die proporsionelle Entwaffnung triumphiren ,yi
lassen Infolgedessen beschloß der sozialffüsche Abgeordnete
De illant , am 22. Oktober beim Mederzusammentritt der, Ka-n»
n-er die Wiederberathung des Antrages, den er bereits im
Jahre 1899 eingebracht, zu verlangen. Dieser Antrag geht da¬
hin. einen Schiedsgerichtshof  zu ernennen für alle
Differenzen der Negierungen, welche bei der Conferenz ver¬
treten sind und Einsetzung einer internasionalen Miliz und
RescrvetruPPen, welche auf das äußerst nothwendige Maaß

' beschränkt bleiben sollen.
* New -York, 29. Sept . Die gegen den flüchtig  ge¬

wordenen deutschen Groß-Jnduftsiellen T e r l i n d eer¬
hobene Anklage auf Fälschrmg ist vom Gericht als unhaltbar
abgewiesen worden. Der deutsche Conful hat indessen sofort
eine neue besser gefaßte und durch Zeugen-Beweise gestützte
Anklage erhoben. Die Verhandlung ist auf den 16.,Oktober
vertagt worden. Terlindens Anwälte glauben, daß feine Aus¬
lieferung unmöglich ist, da nach ihrer Ansicht kein Verbrechen
verliegt , das die Auslieferung ,zur Folge haben würde.

— General Diaz ist von Nicaragut aus in Columbien
eingefallen und hat Chame besetzt. Präsident Castro soll oie
Kriegs-Erklärung planen.

Ans aller Welt.
Kleine Chronik . Der Regierungt-Medizinalrath Ten¬

holt-Bochum erklärt in einer Zuschrift an den „Märkischen
Sprecher" die Meldung, im Gelsmkirchener Leitungswasser
seien Typhusbazillen  gefunden,für unzutreffend. We¬
der er, noch andere hätten solche gefunden. In bakteriologischer
und chemischer Beziehung sei keine Verimderung des Wasser»,
welche auf eine Lerunreintgung schließen ließe» wahrgenom-
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men. Eine auf diesem Wege stattgohabte Infektion des-̂ Leii-
ungswassers sei nicht nachzuweisen. — Samstag Nachmittag
brach in der Brauerei „Zur Rose" in Höchstädt (Donau)
Großfeuer  aus . Bis abends6 Uhr waren 16 Firste ab¬
gebrannt. Das Feuer entstand durch Funken aus einer
Dreschmaschine. — Die Leiche des Zeitungsverlegers Otto
Brigl aus Berlin, der vor drei Wochen bei dem Heringsdor-
fec Bootsunglück ertrank, ist jetzt auf der dänischen Insel
Moen gelandet worden. Von den Verunglückten treibt sitzt
nur noch die Leiche eines der Söhne des Fischers Peters in
See. Die übrigen Leichen sind geborgen. — Aus Haynan
(Schlesien) meldet man einenI a g du n f a l l des Chefs des
Marinekabinets Admirals v. Senden-Bibran. Derselbe jagte
im Jagdrevier seines Bruders bei Schloß Reisigk. Als ec den
ersten Schuß aus einem neuen Jagdgewehr abgab, sprang der
Laus und der Admiral erlitt Verletzungen an der linken Hand.
(Der Admiral will trotzdem am Samstag dem Kaiser in Ro¬
minten Vortrag halten.) — Entsprungen sind in Solingen
zwei Gefangene, Jos. Hülstrung und Paul Harmanns. Ter
Eine hat eine längere, ihm wegen Diebstahls diktirte Gefäng-
nißstrafe zu verbüßen, der andere saß wegen schwerer Miß¬
handlung in Untersuchungshaft. — Infolge der Explosion
eines Pulverdepots im inneren Theile der Stadt Cosenza
brach eine große Feuersbrrmst aus. Es sind 50 Personen ver¬
letzt worden, unter diesen der Wasfenfabrikant, dem das Ma¬
gazin gehörte, und seine Frau . Das Feuer wüthete viele
Stunden. — In dem französischen Dorfe Muy ist ein Mann
verhaftet worden,der seit längerer Zeit auf dem Kirchhofe Grä¬
ber öffnete und die L ei chen schä n d et e. In seiner Wohn¬
ung fand man die Leiches eines vierjährigen Kindes, welches
vor 6 Jahren begraben worden war. Der Verhaftete ist ein
Maurer. Er hat in der letzten Zeit nicht weniger als 8 Leichen
geschändet. Die Erregung der Bevölkerung ist ungeheuer. Es
gelang den Gensdarmen nur mit Mühe, den Unhold  vor¬
der Volkswuth zu schützen. — In Jnlatarienburg ist bei Kälte
und scharfem Wind Schneefall  eingetreten.

Zins der Umgegend.
* Vom Laude , 28. Sept. An der Hufbeschlag-

Schule  Wiesbaden beginnt am 5. Okt. neuer Kursus,
der drei Monat dauert. Ausgenommen werden8 Schmiede-
gesellcn aus dem Regierungsbezirk. Der Unterricht ist
kostenlos.

k. Biebrich , 30. Sept. Herr Tünchermcister H.
Don eck er verkaufte sein Wohnhaus Wiesbadenerstraße
Nr. 93 an Herrn SpcnglermeisterH. Grünthal er  zum
Preise von M. 28,000. — Herr Militär-Oberpfarrer
Runge,  welcher zum 5. Armeekorps nach Posen versetzt
ist, hielt gestern Vormittag 11 Uhr in der Hauptkirche seine
A b sch ie ds pr e d i a t. Außer der Militärgemeindewaren
eine große Anzahl Mitglieder der Civilgenieinde erschienen,
um den beliebten Redner zum letzten Male hier predigen zu
hören. — Die „T u r ng cs e l l scha st", welche über eine
große Zahl ausgezeichneterTurner verfügt, hielt gestern ihr
Ab turnen  ab . Bei dem Vormittags 7 Uhr stattge¬
fundenen Preisturnen, welchem auch eine ansehnliche Zu-
schauermenge anwohnte, nahmen 24 Turner und 26 Zög¬
linge Theil. Gelegentlich der Abends stattgefundenen Feier
im Saale der „Stadt Wiesbaden" erhielten die ersten drei
Preise:  1 . Abth. : 1. Preis mit 633/4 P . Ernst Spitz
1. Preis (61 P .) Jakob Hohl- 3. Preis (533/4 P .)
Wilhelm Kunz. 2. Abth. : 1. Preis (56 P .) Val. Landau-
2. Preis (51V4 P .) Karl Hachenberger,- 3. Preis (50% P.)
Wilhelm Lorenz. Der Verein, welcher in turnerischer Hin¬
sicht stets Vorzügliches leistet, trügt sich mit dem Gedanken,
eine eigene Turnhalle  im Stadttheil Mosbacb zu
erbauen,- wir wünschen ihm die baldige Verwirklichung dieses
Planes.

* Oestrich , 28. Sept. In allen Orten des Gaues
war man in dieser Woche mit einer Vorlese beschäftigt und
überall wird geklagt über den geringen Ausfall des
Herbstes.  Der Preis ist für die meist vorzeitig in Fäul-
niß übergcgangenen Trauben auch nur ein mäßiger und
wurden 15 Pfg. für das Pfund bezahlt.

* Geisenheim , 29. Sept. Der „Kaufm. Verein
Mittel-Rhcingau" beschloß, eine allgemeine öffentliche Protest-
Versammlung gegen den Zolltarifentwurf  auf
Sonntag, den 13. Oktober er., nachM i t t - l h e i m einzu-
berufen.

* Marienthal , 29. Sept. Freitag, den 4. Oktober,
wird in Marienthal das Fest des hl. Franziskus von
Assisi  gefeiert. Der Gottesdienst mit Festprcdigt beginnt
um halb 10 Uhr Morgens,' die Nachmittagsandacht findet
um 2 Uhr statt. Die 3. Ordcnsversammlung wird Sonn¬
tag, den 13. Oktober, abgehalten.

* Ems , 29. Sept. Der Emser Jagdverein, der durch
sein Preisausschreiben̂für ein „Lahnlied"  in weiteren
Kreisen bekannt worden ist, beabsichtigt den Tag des Schutz¬
patrons der Jäger, St . Hubertus,  am 4. November
festlich zu begehen und plant außer der Hubertusjagd mit
nachfolgendem Schüffeltreibcneine Ausstellung von Jagd-
trophäen (Gewehre, Waffen, ausgestopste Thiere re.) —
Schwindler trieben in der letzten Zeit hier ihr Unwesen und
zwar waren es männliche und weibliche Personen, die unter
allerlei plausiblen Vorwänden-dem unerfahrenen Publikum
ihre Schundwaarcn zu thcuren Preisen aufdrängten. Es
handelte sich um größere Posten Tuche, die billig in irgend
einer Fabrik erworben waren und nun in Stücken, die zu
einem Anzug reichen sollten, gewöhnlich aber nicht einmal
die angegebenen Maße hatten, feilgeboten wurden. Nach den
Fe stell ungen  der Polizei haben sich auch Leute ge¬
funden, die M. 40 und M. 70 anlegten.

* AuS Nhcinhesse », 29. Sept. Auf dem Puricelli-
chen Hofgute, das auf einer Aue des Rheins, Nackenheim

Wiesbadener General-Anzeiger
gegenüber liegt, sind durch Großfeuer  die Oekonomie-
gebäude eingeäschert  worden . Das Wohnhaus blieb
nur dadurch erhalten, daß es abseits steht. Die Hilfeleistung
war sehr schwierig. Die Nackenheimer Feuerwehr konnte
nicht hinüber, als die Hilfe aus den jenseitigen sehr ent¬
fernten Rheinorten erschien, waren die Gebäulichkeiten fast
alle niedergebrannt. — Aus der Manöverzeit  wird
nachträglich noch bekannt, daß einem Einjährigen in Wörr¬
stadt M. 200 entwendet worden sein sollen.

* Maria -Laach, 27. Sept. Gestern Nachmittag
halb 2 Uhr besuchte die Königin - Mutter von
Italien  mit Gefolge, von Andernach, kommend, die Abtei.
Am Eingang begrüßte sie der Abt, welcher die Herrschaften
durch die Kirche und die Klostergebäude führte und die
Merkwürdigkeiten erklärte. Besonders großes Interesse
zeigte die Königin für den vom Kaiser gestifteten
Altar.

* Wellmich , 29. Sept. Dem Winzer Rietgen dahier
stürzten beim Futterholen im Thale Wellmicherbach seine
beiden Kühe einen hohen Abhang  hinunter, die eine
Kuh blieb sofort todt,  die andere kam mit einigen
Hautabschürfungen davon.

* Frankfurt , 29. Sept. Ein Theateragent klagte
gegen eine nach Berlin engagirte Künstlerin auf Zahlung
eines Schadenersatzes von 5000 Mark. Die Künstlerin
hatte mit dem Agencen ein Abkommen getroffen, wonach er
allein berechtigt sein sollte, ihr ein neues Engagement zu
verschaffen; sie nahm jedoch dieser Vereinbarung zuwider¬
handelnd eine andere Vermittelung in Anspruch. Es kam
ein Vergleich zu Stande, nachdem die Künstlerin 3000 M.
in monatlichen Raten zu 250 M. zahlt, wogegen der Agent
sich verpflichtet, den in seinem Besitz befindlichen Briefwechsel
der Dame auszuliefern. (Es soll sich um Frl . Irene
Tri e sch, die in Frankfurt bei ihrem Abschied sosehr gefeiert
wurde, handeln)

* GrieSheim a. M ., 29. Sept. Ein hiesiger Barbier
wurde mit einem Strafzettel bedacht, weil er Abends nach
9 Uhr (Ladenschluß) noch Cigaretten verkauft hatte. Er
rahmte das für ihn ärgerliche Schriftstück ein, versah es noch
mit dem in fetten Buchstaben hergestellten Worte„Achtung!"
und stellte es in seinem Schaufenster aus. Der Polizei-
Wachtmeister machte dem Vergnügen jedoch bald ein Ende,
indem er trotz des heftigsten Widerspruchs des Barbiers das
Dokument confiscirte.

* Moutubnur , 29. Sept. (Mißliches .) Seit dem
über die Fabrik in Wirges eine Art Krach  gekommen,
hört man von der Kleinbahn Wirges-Vallendar nichts mehr.
Dagegen spricht man von einem anderen Projekt. Die
günstige Entwickelung der Westcrwaldbahn übersteigt alle
Erwartungen. Ein zweites Geleise anzulegen, ist namentlich
auf der Strecke Si ers hahn «Eng  er s mit seinen sieben
Tunnells viel zu kostspielig. Man denkt deshalb an eine
andere Entlastung der Bahn in Gestalt des neuen Eisen¬
bahnprojektes Montabaur-Hillscheid-Vallendar. Auf diese
Weise würde Hillscheid die lang ersehnte und für die Weiter,
cntwickelnng des großen Dorfes durchaus nothwendige Bahn
erhalten. (N. B.)

Kunjt, Litteratur uni»Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Samstag, den 28. Sept . Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Wenn über diese Vorstellung hier einige Worte berichtet
werden, so geschieht dies, weil zwei Hauptrollen der Oper eine
neue Besetzung gefunden hatten, die des Grafen „von Liebe¬
nau" durch Herrn Winkel  und der Knappe„Georg" durch
Herrn Henke.  Es ist schon des Oefteren von mir hervorge¬
hoben worden, daß Fräulein Schwach  die gefallsüchtige,
zungenfertige Jungfer „Jrmentraut " mit kostbarem Humor
in bester Weise zu geben weiß, daß Herr Schwegler  ein
ausgezeichneter„Hans Stadinger" ist, daß der närrische Rit¬
ter „Adelhof" in Herrn Rudolph  einen kaum zu übertref¬
fenden Vertreter gefunden hat und auch, daß Fräulein K a u f-
n: a n n mit dem verliebten Waffenschmied's Töchterlein„Ma¬
rie" die Herzen der Zuschauer zu gewinnen versteht. Ihre
Liebe zu dem ihr als Geselle„Conrad" gegenüber stehenden
Grafen „Liebenau" wird man um so erklärlicher finden, man
wird um so mehr begreifen, daß sie mit Conrad glücklich wer¬
den kann, als dieser ebenfalls durch Herrn Winkel  recht zu¬
treffend verkörpert wurde. Dieser Darsteller imponirte zu-
nächst durch sein schmelzreiches, klangvolles Organ, das sich
für die lyrische Parthie vortrefflich eignet, und dem er eine
recht künstlerische Behandlung zu Th-eil werden ließ. Es darf
auch behauptet werden, daß Herr Winkel die Figur darsteller-
isch befriedigend traf, sodaß wir also in ihm einen weiteren
schätzbaren„Liebenau" besitzen, — Herr Henke war ein „Ge¬
org", wie man sich ihn besser kaum denken kann. Sein ge¬
wandtes, scharf pointirtes, äußerst humorvolles Spiel und
sein hübscher Gesang sicherten ihm die Gunst des Publikmns.
Seinen Vorgänger übertras er mit der Rolle um Hauptes¬
länge.

Sonntag, den 29. September. Oberon.  Große ro-
niantische Feeenoper in 3 Akten. Musik von C. M. v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Mit diesem in seiner jetzigen Gestalt ganz besonders
werthvollen Kunsttverke wurde die dieswinterlicheSaison am
Kgl. Hostheater eröffnet, und es ist in dieser Zeitung damals
eine Bespreckmng der Einzelleistungen der Darsteller erfolgt
die darin gipfelte, daß die Besetzung der Oper eine durchweg
glückliche sei. Unsere Vertreterin der „Rezia", Frau Löffler-
Burckard ist augenblicklich in dem Wagner-Cyklus so anstren-
gend in Anspruch genommen, daß zu ihrer Schonung für diese
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Partie Frau Greef - Andriesen  vom Stadttheater in
Frankfurt a. M. für gestern herangezogen worden war. Daß
bei dem Rufe, den diese bedeutende Künstlerin genießt, eine
großartige Leistung geboten wu-de, stand von vorneherein feit.
Bei uns in Wiesbaden hat Frau Greef-Andriesen schon mehr¬
fach ihre große Kunst bewiesen, in Oper, wie im Konzert.
Sie zählt mit zu den glänzendsten Sternen am Kunsthimmel.
Ihr herrliches, von seltenem Umfange beglücktes Organ fügte
sich ihren Gefühlsausdrücken in der geschmeidigsten Weife.
Galt es schwere und dramatische Accente zu erzielen, wie' in
der großen Ozean-Arie, so,entwickelte die Künstlerin in unge-
zioungendster Weise in jeder Stimmlage eine fast männlich»
Kraff, und in den lyrischen Momenten gebot sie in der Höhe,
wie in der Mittellage und in der Tiefe über eine wunderbare,
gleichmäßige Lieblichkeit des Tones. Und ihr Kunstgesairf
wurde durch eine tiefgeistige, wohlgezielte Darstellung auf's
Beste unterstützt. So war der genannten Arie eine geradezu
musterhafte Wiedergabe beschieden, wie denn überhaupt die
ganze Leistung als mustergülffg gelten muß. Man feierte die
Gastin verdientermaßen sehr hoch. — Auch die übriaen Dar¬
steller wirkten künstlerisch,mit ihr. Von ihnen seien besonders
Herr Krauß  als „Hüon", die Damen Robinson  als
„Oberon", Cordes  als „Fatime", Kaufmann  als
„Meermädchen", H eu m a n n als „Roschana", Edelmann
als „Puck", sowie die Herren Winkel  als „Scherasmin"
S chr einer  als „Kalif" und Bach als „Almansor" lobend
erwähnt. O r cheste r und Ballet  thoten auch diesmal
wieder ihre volle Schuldigkeit und Herr Professor Schlar
waltete seines Dirigentenamtes in gewohnter, gründlicher
Weise. P . K.

Frankfurter Theater.
Frankfurt a. M., 29. Sept. Heute Abend lernten wir

Ludwig Fuldas „Z w i l l i n gs schw ester" kennen, deren
fabelhafte Aehnlichkeit mit der Anderen dem Gatten einen
so drolligen Streich Spielen soll. Die Aufgabe der betreffen¬
den Darstellerin, nicht nur den Gatten, sondern auch das
Publikum zu überzeugen, daß sie in der zweiten Scene so
viel schöner, so viel liebenswürdiger und begehrenswerther
sei als in der ersten, ist gar keine leichte, am wenigsten für
Frl . Boch, die einen spröden, strengen Stoff besser als einen
weichen schmiegsamen zu meistern versteht,- dennoch löste die
Künstlerin auch diese doppelseitige Aufgabe mit vielem Ge¬
schick. Die Verkleidung, die der Dichter mit gutem Vor¬
bedacht gewählt, täuscht hier glücklich über die Unwahr-
scheinlichkeit der Vorgänge weg. Wir befinden uns im
Süden, das Stück spielt zur Zeit als es noch.keine Eisen¬
bahnen gab, und da kamen solche Dinge ja sicher alle Tage
vor. An und für sich sind sie ja ganz ernster, bedenklicher
Natur, sind psychologische Probleme, hier faßt sie der
Dichter heiter, fast märchenhaft, und es ist sein großes Ver¬
dienst, uns an dies märchenhafte Spiel glauben zu lassen.
Das in wohlklingenden Versen geschriebene Stück war
trefflich einstudirt, und die Jnscenirung entsprach Allem,
was der Held des Stückes dem Baumeister seines Schlosses
zu dessen Lobe sagt. Der Beifall wer ein sehr warmer.
— Auch im Opernhause gab sich ein solcher bei dem Gast¬
spiel des stimnigewaltigen Vittorio Arimondi kund, der aus
dem Sembrich- Ensemble als so trefflich bekannte Bassist.
Er sang und spielte den Marcel und Mephisto, zwei Mustcr-
leistungen nach jeder Richtung hin. 17.

Wiesbaden, ti(). Septcmbrr 1901,

Vom Sonntag.
„Es .war ein Sonntag, hell und klar, ein selten schöner

Tag im Jahr , — ein Sonntag war es, schön und rein, im
allersonnigsten Sonnenschein!" — So könnte man noch eine
Weile fort derartige Reime schmieden und citiren, um die
Herrlichkeit des gestrigen Sonntags gebührend lobzupreisen.
Man konnte fest glauben, mitten im Juni zu sein, so som-
nierlich warm war es, und nur die fallenden Blätter erinner¬
ten daran, daß des Herbstes Regiment begonnen. Wer könnte
bei solchem Wetter zu Hause bleiben?

Wer also nicht durch den bevorstehenden„Z i eh t a g"
in seine vier Wände gefesselt war, um seine Habseligkeiten für
den unumgänglichen Umzug vorzubereiten, zu packen, zu räu¬
men, zu ordnen und zu putzen, der suchte sein sommerlichstes
Gewand heraus und steuerte ins Freie. In der Stadt herrsch¬
te dos regste Leben und namentlich unsere Prunkstraße— die
Wilhelmstraße— die Wandelbahn unserer Sountagsbumni-
ler, war schon in früher Vormittagsstunde lebhaft besucht.
Schmerzlich vermißt wird an solchem Tag das Promenade-
Concert auf dem warmen Damm. Wie wurde von allen Sei¬
ten mit Freuden begrüßt, als diese Concerte nach langer Pause
wieder eingcführt ioaren — leider hat die Herrlichkeit nicht
lange gedauert und das wird mit Recht allseitig bedauert.

Aucha u f d em R h ei n e herrschte gestern ein reges Le¬
ben .Ein schöner Pfingstfesttag kann kein lebhafteres Treiben
aufweffen. Die Düsseldorfer Rheinschifffahrtsgesellschaft hatte
infolge des prächtigen Äßetters gestern Nachmittag 3,20 Uhr
ab Biebrich einen Extradampfer eingelegt, „extra" insofern,
als es im „Salon " stark nach Fischen, Bücklingen, Käse und
dergleichen roch. Ein Vertreter der Gesellschaft suchte ztvar die
Pastagiere, welche zwischen den Häringen ebenfalls wie
Bückinge zusammengepferchtwaten, mit der Entschuldigung
heiter zu stimmen, daß infolge des'Nebels der vorgesehene
Dampfer ausgeblieben, aber cs wollte doch nicht die richtige
'rheinische Stimmung aufkommen. Anders dagegen gestaltete
sich Abends dia Rückreise auf dem schäum Dampfer „Nieder¬
wald". Den unterwegs einsteigenden Passagieren hielt es zwar
wieder schlurr, ein Sitzplätzchen zu erobern, doch, die herrliche
Rheinluft und der goldene Rheinwein ließ bald jene fröhliche
Stimmung durchbrechen, um welche die Bewohner des Rheins
schon so oft beneidet wurden.
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Auch unsere vielen beliebten Ausflugspunkte waren ber
Zielpunkt vieler Wanderer, zur Freude der Pächter und Wir-
the, namentlich Wartthurm und die Schießhallen waren zahl¬
weich frequentirt . Ganz besondere Anziehungskraft hatte aber
^die ,,E r b e n h e i m e r K e r b", das bewiesen die dichtgefüll-
sten Züge, die die „Kerbegäste" wieder heimwärts bringen
mußten , Ja , solch ein schöner Herbstsonntag ist doch etwas
Lchönes; hoffentlich hat er noch viele Nachfolger, denn der
Herbsthatnoch viel gut zu machen, was die letzten Sommertage
lkebles gethan. Und wie bald ist auch des Herbstes Herrlichkeit
dahin und wir müssen dem gefürchteten Winter Einkehr ge-
gestatten. Die Vorboten beginnen sich schon einzustellen, ver-

' .chiedene Vereine  treten bereits mit ihrem Winterpra¬
gramm hervor und haben damit gestern den Anfang gemacht.
Auch diese Veranstaltungen dürsten sich guten Besuches zu
erfreuen gehabt haben.

Lebhaftes Interesse fand auch die Ausstellung des Rie -
senwalfischs.  Das Ungethüm wurde mit berechtigtem
Staunen bewundert — solch Ungethüm ist ja nicht immer zu
sehen. Und doch giebt es Zweifler. Hörte ich doch selbst, daß
Einer allen Ernstes behauptete, das sei kein echter Walfisch,
mit Holz, Papiermachee und Oelfarbe könne man derartiges
Alles machen, — und das sei so einer. O grausames Schicksal!
Im Zeitalter der Imitation ist selbst ein präparirter Walfisch
nicht gegen jeden Zweifel an seiner Echtheit erhaben.

sts.

* Fürstlicher Besuch . Die verwittwete Königin
von Italien,  von deren Verweilen am Rhein an anderer
Stelle heute berichtet ist, hat gestern incognito auch unserer
Stadt einen Besuch abgestattet und das Curhaus , die
Griech . Kapelle und den Neroberg  besucht.

* Kaiserlicher Dank. Bei dem Vorsitzenden des
Comitees für das in Montabaur errichtete Kehrein-Denkmat,
Herrn Lehrer Johannes Bernin 'ger  hier , lief gestern
folgendes kaiserliches Dankschreiben ein:

„Seine Majestät der Kaiser undKönig  haben
mich Allerhöchst zu beauftragen geruht, Ihnen für das
bei der En t hü llu n gss ei er des Kehrein - Denk-
mals abgesandte Huldigungstelegramm  Aller-
höchstihren Dank auszusprechen.

Im Aufträge : Kügler."
* Kammersänger Goetze gestorben. In Folge

eines Herzleidens starb in Berlin-Charlottenburg der hier
wohlbekannte Kammersänger Emil G o e tz e.

* Vergebung . Die Ausführung der elektrischen Be¬
leuchtungsanlage im Vereinshaus des Turnvereins
Wiesbaden, Hellmundstr. 25 wurde laut Beschluß des Vor¬
standes, der Jnstallationsfirma Aug. S cha e f f e r, hier,
Saalgasse 1, übertragen.

8 Straßenbahn . Auf Anordnung der Kgl. Polizei-
Direktion fahren die Wagen der Linie Emser- und Walk-
mühlstraße mit Rücksicht auf die Umzugszeit am 28. und
30. September, am 1., 2. und 3. Oktober eingeleisig. Es
lassen sich mithin Möbelwagen aufstellen, ohne eine Verkehrs¬
störung befürchten zu müssen. — Heute Montag Vormittag
sind die Pflasterarbeiten, die mit der Einlegung einer Weiche
Ecke Kirchgasse-Rheinstraße zusammenhängen, zu Ende ge¬
kommen. Die Straßenbahnwagen fuhren schon Samstag
Früh wieder, allerdings zunächst vorsichtig, von den Bahn¬
höfen wie von Sonnenberg aus über die neue Anlage, wo¬
mit das unbequeme Umsteigen sortfiel. — Infolge Einführ¬
ung des Winterdienstes ist noch einer weiteren Anzahl von
Wagenführern bezw. Schaffnern gekündigt worden.

8 Ein Schurkenstreich . In der Nacht von Samstag
auf Sonntag , gegen 1 Uhr, als der Personalwagen der elek¬
trischen Straßenbahn von Biebrich kommend durch die Adolfs¬
allee fuhr, mußte derselbe von dem Wagenführer plötzlich ge¬
stellt werden. Gewissenlose Personen hatten zwischen Göthe-
und Adelhaidstraße drei in der Allee herausgerissene Ruhe¬
bänke auf das Geleise quer über die Schienen gelegt. Ein
Polizeibeamter hatte glücklicher Weise noch rechtzeitig die Ge¬
fahr erkannt, lief dem schon anfahrenden elektrischen Wagen
entgegen und instruirtc den Führer . Ungefähr 15 Meter
vor dem Hinderniß wurde der Wagen gestellt und dasselbe
hinweggeräumt. Durch das wachsame Auge des Schutzmannes
ist somit ein großes Unglück verhütet worden. Hoffentlich
gelingt es der Polizeibehörde, die Schurken zu fassen.

* Straßenbahn -Verkehr . Wir theilten vor einiger
Zeit mit, daß die Straßenbahn die Verkehrsbeschränkungen,
die sie für 1. Okt. geplant nicht in Scene setzen darf. Von
Morgen Dienstag 1. Okt. ab ändert sich der Verkehr inner¬
halb der Stadt , d. h. bei der rothen Linie auf der Strecke
Rondell - Nerobergstraße, bei der grünen Linie Bahnhöfe-
Emserstraße, bei der weißen Linie Bahnhöfe-Bachmeyerstraße
und bei der gelben Linie Bahnhöfe- Dietenmühle wird von
früh 9 Uhr bis 8 Uhr der 71/* Minutenverk ehr
aufrecht erhalten. Auf den übrigen Strecken Biebrich(Rhein¬
ufer) -Rondell, Nerobergstraße-Beausite, Langenbeckplatz-
Bahnhöse, Dietenmühle-Sonnenberg, Bachmeyerstraße-Unter
den Eichen und in umgekehrter Fahrtrichtung verkehrt zu
derselben Zeit jede Viertelstunde ein Wagen. Außerdem ver¬
kehren noch vor und nach der angegebenen Zeit V4» resp. 7t*
stündig mehrere Wagen und auf der Strecke Unter den
Eichen-Bahnhöfe morgens außerdem in beiden Richtungen
ein Schulwagen.

* Curhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß
die Lesezimmer  des CurhauseS vom 1. Okt. bis zum
öl . März von Morgens 10 Uhr ab geöffnet sind.

* Walhallatheater . Die Direktion eröffnet die
Wintersaison mit einem glänzenden Programm . Der reich¬
haltige Spielplan erhält mehrere bedeutende Novitäten auf
dem Gebiete der Artistik, so die 4 ErcttoS, cxentrische
Akrobaten und Händespringcc, den Jongleur Färini mit

seiner komischen Scene „Im Cafä «, denGentleman-Musical-
Clown Ary Harry mit selbst erfundenen Instrumenten , das
aus 5 Beautäs bestehende Secesstons - Damen - Ensemble
„Dellga" usw. —- Im Hauptrestaurant wird das aufs Vor»
theilhafteste bekannte und für die Monate Oktober und
November reengagirte Künstler-Quartett Brachfeld bei freiem
Entree concertiren.

* Residenztheater . Mit dem Volksschauspiel „Der
Prozeßhans ' l"  beschließen die „Tegernsee'er" heute
Abend ihr so erfolgreiches Gastspiel. Die nächste Wieder¬
holung des Schwankes „ C o r a l i e u. Cie ." findet morgen
Dienstag, 1. Oktober, statt. — In Vorbereitung befindet sich
das Schauspiel „Die goldene Brücke"  von Richard
Skowronek, das am nächsten Samstag , den 5. Oktbr., zum
ersten Mal in Scene geht.

he. Das neue städtische Aecisgebäude in der
Neugasse ist nun fertiggestellt und am Samstag Vormittag
hat seine Besichtigung durch den Magistrat und das Stadt-
verordneten-Collegium stattgefunden. Das Gebäude, das sich
in seiner eigenartigen Ausführung ebenso originell wie prächtig
darbietet, fand in seinem Aeußeren wie Inneren eingehende
Würdigung und mußte anerkannt werden, daß unser Stadt¬
baumeister liier wieder ein Werk geschaffen hat, das in Be¬
zug auf praktische Inneneinrichtung und gefällige Ausstattung
seines Gleichen sucht. Eine nähere ausführliche Beschreibung
behalten wir uns noch vor. Das Gebäude soll drei Zwecken
dienen: der Accise-Erhebung, der Feuerwache und dem städt¬
ischen Leihamt. Heute Vormittag 10 Uhr fand die U e b e r-
g a b e des Neubaues seitens der Baudeputation an die
Accise-Verwaltung, die Feuerwehr-Deputation und die Leih¬
haus-Commission statt. Die Feier hatte einen intimen
Charakter.

* Besitzwechsel . Bäckermeister Franz Bücher
kaufte das Haus Röderstraße 41 zum Preise von 90,000
Mark von Frau Major W a l d s chm i d t. Vermittlung
durch Agent Blum  er hier.

* Telephon -Verkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind zugelassen: Sterkrade und Ham¬
born.  Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuteu-
gespräch beträgt : 1 Mark.

* Fremden -Frequenz . Bis 29. Sept . angemeldet
113 606 Personen, Zugang in der Berichtswoche 3,236
Personen.

-ri- Fechtsport . Bei dem am Samstag und Sonntag
in Mainz stattgefundenen 22. Gauverbands -Preisfeckten des
Gauverbands Mirtelrheinischev Fecht-Clubs hatte der Wies¬
badener Fecht-Club wieder einmal glatt abgeschnitten. — Es
errangen im schweren deutschen Säbel den 1. Preis (goldene
Medaille) Robert S a ute r ; den3. Preis (broncene Medaille)
Georg Max he im er, ' den 6. Preis August Erbe-  im
Schläger den 2. Preis (silb. Medaille) Aug. Erbe-  im Florett
fester Mensur den3. Preis (bronc. Medaille) Gg. Max h ei me r-
im Floret , lose Mensur : den 2. Preis (silberne Medaille)
Georg M a x h e i m e r , den 7. Robert Wetz . Den Ehren¬
preis im Schläger errang Robert S a u t e r . Für gut aus¬
geführte Schauübung wurde dem Wiesbadener Fecht¬
club  der 2. Ehrenpreis zuerkannt. Heil den wackeren
Siegern!

* Vom Mainzer Sportplatz . Das gestrigei n t er-
nationale Rad - Wettrennen,  das den Schluß der
diesjährigen Saison bildete, war außerordentlich gut besucht.
Es kamen leider drei Stürze während des Rennens vor,
zwei davon waren leichterer Art, während der letztere recht
bedeutend war. Der Fahrer H. Müller  von Bretzenheim
erlitt eine schwere Kopf- und Achselwunde und mußte ohn¬
mächtig vom Platze getragen werden. Die einzelnen Rennen
hatten in ihren Endläufen folgende Resultate : Im Erst-
fahren,  1000 Meter, 3 Ehrenpreise, wurde Erster
G ä st e l - Hagenau in 1.55, Zweiter Hochgenug-  Wies¬
baden und Dritter Buch - Weilburg. — Im Sport¬
platzfahren,  1000 Meter, 3 Ehrenpreise, wurde Erster
Drescher - Mainz  in 1.327 Zweiter Jost - Waldorf,
Dritter P a g e l - Frankfurt . — Das interessanteste Rennen
bildete der Kampf um die Meisterschaft von Europa (10000
Meter mit Schrittmacher) mit 3 Preisen. Erster wurde
Drescher-  Mainz in 9.26, Zweiter B ä ß l e r - Hannover
und Dritter B e t t i n g e r - Ludwigshafen. Der Erstere
wurde mit dem Lorbeerkranz geschmückt und mußte mit diesem
die Bahn nochmals durchfahren. Die Concurrenz war bei
diesem Rennen eine äußerst scharfe, Bäßler war nur eine
Runde gegen Drescher zurück. — Im Vorgabefahren,
2000 Meter, 3 Ehrenpreise, wurde Erster Schmidt-  Lud¬
wigshafen, Zweiter Schweinsberg-  Frankfurt , Dritter
G e r g e n - Saarlouis . — Im Tandem - Haupt«
fahren,  2000 Meter, 3 Paar Ehrenpreise, wurden Erste
Schmidt - Bettinger (Ludwigshafen ), Zweite Bäßler-
Hannover und G ö r tz- Gießen, Dritte Müller - Beck
(Frankfurt ). Den Schluß bildete ein Berloosungs-
fahren,  2000 Mieter, 3 Ehrenpreise. Jeder Zuschauer,
der vor 3 Uhr die Rennbahn betrat, erhielt ein Gratisloos.
Beim Start zogen die Theilnehmer des Rennens eine Nummer
aus der Urne. Wer nun die gleiche Nummer von den Zu¬
schauern hatte wie der Sieger des Rennens, erhielt ein neues
Fahrrad . Der Erste wurde B ab ft - Köln in 2.11 mit der
Loosnummer 579. Der glückliche Gewinner war ein Mainzer
junger Mann . Als Zweiter startete Bäßler-  Hannover
und als Dritter B e t t i n g e r - Ludwigshafen.

* Kleine Chronik Gestern Abend gegen 8 Uhr
entstand in einem' Hause der Rheinstraße ein Gardinen¬

brand,  welcher jedoch von den Hausbewohnern noch recht¬
zeitig gelöscht werden konnte. — Im hiesigen Land-
z er i cht s g e f ä n g n i ß sind heute insgesammt 226 Straf-
»nd Untersuchungsgefangene untergebracht. — Anläßlich
seiner silbernen Hochzeit wurde dem Mitglied der Curcapelle
Herrn Ludwig Raid,  nebst Frau heute Morgen von der
Curhauskapelle in der Hellmundstraße 50 ein Ständchen
gebracht. _

Aus dem Gerichtssaal.
>s Strafkammer -Sitzung vom 30 . Septbr.

Versuchte Erpressungen.
Die Wittwe H. von Biebrich  wohnte als Ehefrau

eines Kasernenwärters gleichen Namens in Biebrich bis zum
August v. Js ., nachdem ihr Mann im März desselben Jahres
gestorben war, in der Kaserne der Unteroffizierschule. Sie
will in dieser Zeit ein intimes Berhältniß mit einem Feld¬
webel unterhalten haben, reichte auch gegen diesen, welcher
Vater zweier ihrer Kinder sein soll, eine Alimentationsklage
ein, wurde jedoch abgcwiesen. Als nun vor einigen Monaten
der Frau zu Ohren kam, daß der Mann sich mit einem
jungen Mädchen aus Biebrich verlobt habe, da richtete sie
nacheinander an dieses zwei Schreibebriefe etwa folgenden
Inhalts : Ihr Bräutigam sei der Vater zweier ihrer Kinder.
Er wolle sich nicht dazu verstehen, wenigstens zu der Ver¬
pflegung dieser Kinder beizutragen, sie verlange daher die
Zusendung von M. 200 bis zu einem bestimmten Termin.
Sollte dieser Forderung nicht entsprochen werden, so werde
sie am Hochzeitstagemit den Kindern erscheinen und persön¬
lich ihre Ansprüche vertreten. Die Frau erreichte ihre Ab¬
sicht nicht, wohl aber wurde ihr der Prozeß gemacht wegen
Versuchs der Erpressung. Heute erging f r e i s p r e che n -
des Erkenntniß, weil nicht erwiesen sei, daß sie böswillig
gehanvelt resp. daß sie gewußt habe, es stehe ihr kein An¬
spruch an den Feldwebel zu.

Ltlkminme lind letzte Nachrichten.
* Frankfurt , 30. Sept . Der Mechaniker Georg W i m *

rich , Luisenstraße 67, beging gestern Nachmittag Selbst¬
mord  durch Einathmen von Kohlengase.

* Berlin , 30. Sept . Zu dem Trinkspruch des Kaisers
von Oesterreich bei dem zu Ehren der deutschen Offiziere ge-
gebenen Diner in der Wiener Hofburg schreibt die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung : Wir können diese Kundgebung, in wel¬
cher aus berufenstem Munde die zwischen dem deuffchm Reich
und Oesterreich-Ungarn bestehende Waffenbrüderschaft aber¬
mals bezeugt wird, nicht mittheilen , ohne unserem Dankgcfühl
für die herzliche und großartige Gastfreundschaft Ausdruck zu
geben, die von dem Kaiser Franz Josef , seiner Armee um
Marine und von der Bevölkerung der verbündeten Monarchie
unseren Truppen entgegengebracht wird . Wie von den Offi¬
zieren und Mannschaften dieses hochgefeierten Bataillons wer¬
den diese Ehrungen überall in Deutschland mit warmer Er-
kenntlichkeit als ein neuer Beweis dafür ausgenommen wer¬
den, daß unser Bündniß mit Oesterreift-Ungarn auf der
Freundschaft der Herrscher und im Herzen der Völker fest ge¬
gründet ist.

* London, 30. Sept . Aus Kapstadt wird gemeldet: Prä¬
sident Schalk Burger , der in einem Briefe an Kitchener den
Wunsch ausgedrückt hatte , den Frieden bald vsieder hergestellt
zu schm, erhielt von dem Obercommandirenden die Antwort,
England habe denselben Wunsch, aber die Burm hättm den
Krieg gewollt. Infolge der von ihnen verfolgten Feindselig¬
keiten habe England beide Republiken annektirt . England
werde nach erfolgtem Friedensschluß die Bevölkemng _nicht
enttäuschen. Die Milde müsse man dem Könige überlassen.

— Nach einer Meldung ausPretoria berichtelGeneral tz a *
iniItonaus  Jtala , er schicke sich an, die in nördlicher Richt¬
ung abgezogenen Buren zu verfolgen. Die englischen Posten
hättm sich in den letztm Gefechten gut vertheidigt, und dem
Feinde große Verluste beigebracht. ( ? !)

— Aus Blörn fontein  wird berichtet: Eine afrikani¬
sche Frau und drei Männer sind unter der Anklage des D er¬
rat h s verhaftet worden.

— Aus Eschowe  wird depeschirt: Zwei B u r en k om -
rnandanten  sind während der Angriffe bei Jtala am 26.
ds. getödtet worden. Die Buren kämpfen unter Grooler.

* New -Pork , 300. Sept . Aus Manila wird te êgra-
phirt : Eine amerikanische Infanterie -Llbtheilung wurde von
den pbilippinischm Aufständischen bei Ballanginac auf der
Insel Saman überrumpelt . Nur 24 Amerik ne- konnten sich
retten. 48 wurden getödtet, 11 verwundet . Me Philippiner
erbeuteten reichlich Muniffon und Proviant.

* Netv -Uork, 30. Sept . Leichenräuber  versuchten
Mc. Kinleys Leiche zu rauben.  Me Wache schoß auf
die Räuber und wurde von einem Räuber mit einem Dolche
angegriffen ; blieb jedoch unverletzt. (Frkf. Ztg. ')'

* Sanghai , 30. Sept . Ans Peking wird geme'det: Wie
verlautet , wird Deutschland die in P e ki n fl garnisonirendm
Truppm aus der Stadt z u r ü ckz i e h e n, ebenso die Trup¬
pen, welche außerhalb von Kiautschou aufgestellt waren.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Poliffk und das Feuilleton i. V. W i l h e l m I ö r g;
für dm übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sammtlich in Wiesbaden.

Bekarrntmachlmg
Am Dienstag , den 1. Oktober 190 », Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Rheinischen Hofe Mauergasse 16
dahier gegen gleich baare Zahlung:

1 goldene Herren-Remontoiruhr.
6712 Oettinq , Gerichtsvollzieher,

Wörthstraße 11.

Herren - Anzüge,
Paletots , Hosen , Joppen,

Neuheiten für Herbst u. Winter, empf. 6661

Carl ffleilinger,
Ecke Ellenbogen - und Nengaeee.

V
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Ein erstklassiges Fahrrad für nur 1M.
MPMi

hat jeder Aussicht zu gewinnen , der ein Loos zu der bereits am 12. Okt. a . c . stattfindenden Ziehung der KönigS-
bcrger Thiergartenlotterie kauft. Es kommen planmäßig zur Verloosung 45 erstklassige Damen - «. Herren-
Fatirräder , Ankaufspreis lr250 M., sowie 1558 Gold»u Silbergewinnei. W. von 18750 3Ji. Loose st1 Mk.,
11 Loose 10 Mk., Loosporto u. Gewinn iste 30 $ i. extra , empf. die Genera -Agentur Leo Wolff , Königsberg i. Pr .,
Kantstr. 2, sowie bier d. H. Ca l C « sei , J . Stassen , F . de FalloRs . 6662

6667
W mter -Str isssipfe

für Kinder Damen
GrOsse: TTTTTTT 9 I 10 li

Reine W olle , ächt schwarz, patent gestrickt 4 5 1 50 I « 0 I 70 | HO I 85 90 | 95 | 100 115 | 130 „
Prima reine Uode , patent gestr., stopp. )

Fersen und Spitzen — sehr dauerhaft ) 60 70 80 90 100 110 125 140 ISO 160 470 .
Erslllngs -Mtrüinple in melirt, weiss und schwarz, 20 , 25 , 30 40 , 30 , 60 Pf un • hOlier

Wollene Socken 9 » , 30 , 40 , 50 , 70 , 95 , , 2 « . — Wollene Herren - Strümpfe 140 I « 0 , I HO Mk.

Äeogassc 14 JFrledlPlcll ZLX »» « >' - Wengasse 14.

<0
U— s**■

e»

Nr>
»
n

S0
b

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. Oktober die
Wirtschaft „Zum Jägerhaus ",

Schiersteinerstraße , am Exerzierplatz,
übernommen habe. __

Meinen Freunden und Bekannten, sowie Nachbarschaft und einem verehelichen er
Publikum empfehle ich ff. Lagerbier der Kronenbrauerei, reinyehaltene LLeiue , jy
gut bürgerliche Küche, zum freund ichen Besuche höfl. einladend, zeichnet st
oö94 Hochachtungsvoll

CJeor «*- M ©sicheK

Möntag, den 30. Scpi. 1901, Abruds8 Illjr,
Thüröffnnng 7 ‘la Uhr,

UN Saale des

fang . Demnsfiauffs, Uiailtrticaße 2,oncert£
des erblindeten

Maitißeil8 . liKrtuuff au$ffdimrge.
Unter Mitwirkung von Frl . Rost Bertschiuqer . Concertsangerin aus
Frankfurt a . 'Ui. (Sopran ), des Herrn A Michaelis von lner (Cello).

Die Begleitung bat Herr E . Deutsch von hier übernommen.
Eintrittskarten : Nnmm. Play k 2 M., Nicht«, k 1 M., Äalleric
50 Psg., sowie Programine sind beim Herrn Diakon Kopp  im

evang, Vereinshause und Abends an ad Kacffe zu haben. 6579

Bruchleidenden
empfehle meme solid und dauerhaft gearbeiteicnn, Tag und Nacht tragbaren

Gürtetliruchbiindkr ohne Wern,
Leib » und Borfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extraanfer¬
tigung deßbalb jeder Versuch befriedigend. Austerordentich zahlreiche
Anerkennungsschreiben. Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Ber-
reter ist wieder mit Muster anwesend in Wiesbaden, Freitag den 4.

Oktober von 8—4 im Hotel Ousüenhof » Nerostraße.

Bandagenfabrik T. Bogisoh , Stuttgart,
708/33 Ludwigstrasje 75.

Emaille-Geschirre
nur erstklassige Fabrikate,

in grosser Auswahl,
billigst

Kl. Frorath,
Eisenwaarenhandlung,

Kirebgasse Nr . 10. 6699

Mein Geschäft und Lvohnung befindet sich jetzt

SchwaLbacherstratze 37 . 6678
l? hi >ipp iLtai -.p , Jlastbcn - und Fahhandlung.

866^6» Sie sich ‘TäJSJ
ein Frankfurter Pferde -Loos ä  1 .—Wik. ,
(11 Stück . 0 aut .) zu kaufen bei ck- Fnlloi », 10 Langgaffe 10

Ziehung beginnt sicher 2. Oktober Nachmittags . 6685

Auszug aus dem Civilstauös-Register der « ladt Wies¬
baden vom 30. September 1001.

Geboren:  Am 27. Sept. dem Lrefbautechniker Heinrich
Neuhofe. T. Emmy. — Am 24. Seht, dem Hotelportier Mi¬
chael Wolter e.T . Maria Philippin«. — Am 27. Sept . dem
Hausdiener Friedrich Kricke. S . Lorenz Friede! Wilhelm. —
Am 24. September dein Kaufmann Tonend Leßlee. S . Hans
Georg. — Am 24. Sept . dem Taglöhner Adam Krichbaum e.
A. Karl.

Aufgeboten:  Der Maler Fwmz Knittweis in Erbach,
mit Anna Lovisa Karolina Eriksson hier. — Der Metzger-
gehülfe Wilhelm Fritz hier, mit Elisaiotba Bremser zu Laus.n-
seldin. — Der Kunstmaler Matthias Bauer hier, mit Anna
Klaßnlann hier.

Verehelicht:  Der Kellner Friedrich Grebel hier, mit
Katharine Rehm hier.

Gestorben:  Am 28. Sept . Aegierungs Sekretär Nech-
nungsrath Ernst Gräfenhmn, 72 Jj — Am 29. Sept. Katha¬
rina Schranz, ohne Gewerbe, 38 I . — Am 29. Sept. Galva¬
niseur Stephan Winter, 25 I . — Am 29. Sept . Rentner Ba¬
ron Alexander von Pfaffius, 63 I . — Am 29. Sept. Bertha,
T, des König!. Oberleutnants George Schmidt zu M>ndeu.
1 3-

Kgl Standesamt.

ßkldkrür 33,5).1.SU
ist ein schön niöblirtes Zimmer zu
vcr miethen. 6690
Htlrlücherstr. 8 , Mittelbau1

rechts erb. reinl. Arbeiter
schönes Logis. 6672
Herder,lkaste 33 , 1 links

gut möb.irles Wohn- und
Schlafzimmer, paffend für Jurist.
(Bibliokhek) zu verm. 6668

0 teingasse 16,Hth., Zim. u.Kch a. gl. o. sp. z. v.  6670
^h ^ ömerberg 10 ist eine kleine

» Wohn ., 1 Zim ., Kch. u. Keller,
a. ruh . L. z. vm. a 1 Nov, 6663

JtaBi S^ hse

Suche Nabe Wiesbadens
ein kl. ines gediegen s

Landhaus
m. Gas - u. Wasserleit., ca. 1
bis 2 Morg . Garten , sowie
ca. 4 —6 Morgen Wieien-
terrain , am liebstenm. Obst¬
bäumen . Pr ca 25000 M.
Off . u . No . 535 an G L.
Daube &  Co ., Köln

IIfchrliug aus achtbar.Fam.
D k. alsbald dei mireintr . E.
M . Klein, Kl.Burgstr. 1 Co-
lonialw - u. Delic.-Hdla. 6693 I
Aellercs tüchli. es Mädchen für

Hausarbeit gesucht. 6677
Nömerberg 33, 2.

Hansbursche zum 1. Okl. ge-
sucht, ruisenstraße 37._ 6684

Ein Mädchen tagsüber zu
einem Kinde gesucht. 6675
_ Mauergaffe 3/5.

Junger Mau », z. Zt. an h,es.
Straßenvad ». sucht Stellung als Bü»
reaublener od. sonst. Vertrauens¬
posten bis zum 15. Okl., eoeml.
auch früher . Offert , unter 9 . Ick.
6671 an die Exped. d. Bl . 6680

Schlosser übernimmt das Feuern
von mehreren Central »Dampfheiz¬
ungen über Winter bei billiger
Berechnung . Näh . 6683
_ Römerberg 39, 1 1.

Perf . Bugterin sucht noch Kund.
6691 Dotzheunerstr. 8 . M.
Das Weihen von Zimmern

und Küchen
wird billig besorgt. - 6660

Helenenstr. 15, H. 2, Kunz.

Zum gegenwärtigen Um¬
zug empfiehlt sich zum Auf-
polircn, sowie Repariren
v. Möbeln im Hause billigst.

Herbert,
6686 Blücherstr. 14, 2 r.

<Ati3

Prima grotze

Kelter,
sebr gut in Stand , äußerst preis-
würdig abzugeben.

Gehr, gliitemer,
6687 Friedrichstr. 47.

Zu verkaufen:
ein Gaitengeländer , 50 Mtr ., sowie
Zwcrgobst , Apfelbäume (Ppra-
miden, Spalier u. Cordons ), Jo-
bannlsbeer -u.Stachelbecr-Sträuchcr.
Näii. Weißenburgstr . 5 , pt . 6688

Große starke Tomsäge zu ver¬
kaufen für 6 Mk., guterbaltenes
Waldhorn 12 M. Näh.Ayelberg,
Haus zur schönen Aussicht. 6671

1000 C-r.
Speise Kartoffeln,
Magnum bonum , sind abzugeben
auf Hof Heuriettenthal bei
Wörsdorf . 4187

Arbeiter erhalten Schlafstelle
et» mit und ohne Kost Albr -cht-

le 37, H. 1._ 6711

E'

erhalten
mit und ohne

str aze 37, H. 1._
(in ordcntl . Mädchen sucht

sofort Aushüliestelle. Näheres
Bülowstr . 4, H. 3 St ., Fr . Schott,
_6710
Heute und Morgen billiger

wie auf der '«uktio».
Eine hocheleg. Kamcltaschen-

Garnitur 125 Mk., prachtvoller
Kleiderichrank,2tb.m. Auttätz 38 M.,
1 pol Bett m. prima Roßbaarmatr.
u . Pat .ntradme 50 M ., 1 hochbänpt.
Bett »nt Haarmatratze 65 M „ Aus-
ziehtlsch, pol., 17 M ., Antoinetten¬
tisch 13 M ., Ottomane , bezogeu.
28 M. Regulator 12 M ., Spiegel
mit Facet ' glas 14 M., 4schublad.
Komode 17 M ., Küchentisch 3.50,
Nähmaschine 7 M., Sessel 3. 8 u.
12 M ., Kanapee, fast neu , 25 'FI ..
Bett , 2schläfr., 22 M ., Vorhangs-
gallerien, Kinderbett . Haus - und
Küchensachcn zu jedem vereinbartem
Preise zu verkaufen,
6679 Römervcrg 16 . Part.

Tafel- u. Kolhäjjfkt
zum Winterbedarf liesert 6700

Karl Sicgert . Schierstein.
Schulstr . 9.

Auch können die Aepfel Nach-
mittaas am Lagereinacseden werden.

König!.Thratkl.
Ein Viertel 2. Parquet , O,

8. Reihe Mitte für die Saison zu
vergeben Moriystr . 68 p 6697

KapeUenstr . 3 , I . Ei ., elegant
mödtirl. s Wohn - u. Schlaf .immer
zu vermietben._ 67o5

KapeUenstr. 3, 1.
elegant .möbl. Ziinmer frei. 6705
f̂ ) ock-Schneider sofort gesnchl.
vv G. Kock, Westendstr. 3 . 6101

Ducht Hauöbnrschen sucht
für dauernd 6696

« n.  Klein , Kl. Burqstr . 1.
Tüchtige Schneiderin und

Modistin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. 6706
Scdanstr . II , 1. St . b. Pfeiffer.

Ein Kinverschrcibpnlt billig
z. verkaufen Moriystr . 54 1.

iWrltratispttr
per Federrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhriverk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergffae 20 , 2 bei Stieglitz

W HetuiU »um8tefudor ^ j . A1e6k1 . W
LÄHaoehiuenb .—Flekt .-Inn .—Techn .—Werkmstr .—Ein.j.Kurseaäl

Bekauutmachnttg.
Dienstag , den 1. Oktober er .. Ä)ti »»ags 12  Uhr

werden im „Rheinischen Hos" Mauergasse 1Ü dahier
1 Bertikow und 1 Kleidcrschrank

gegen baaie Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. September 1901. 6708

Sohröder,
Berichlsvollzieher.

iSüatHK,

Für die
empfiehlt in grösster Auswahl:

Keisekörbe,
4309

l,'il. ■7.1» |i

Reise -HandkÖrbe
Picknickkörbh,
Reise -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn -, Nagel - und Haarbürsten,
Wichs -, Schmutz - und Kleider-

Bürsten,
Reise -Spiegel u . -Kämme,
Breonmaschinen u . Scheeren u.
andere Toilette *Ai.' tikol.

Neuanfertigung u- Reparatur aller
Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, HoIb-
u . Bitretenwaaren.

Sieh-n.KüferwaarenFensterlederu.Soliwämme
Karl Wittich,

F. Rficbelsberg - ? , Ecke Gemeindebadgässchen.
7,-- - f-- —■— —.TT—— sca

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. Oktober er .. Mittags IT Uhr

werden im Pfandlokale, Rheinischer Hof, Mauergasse 16 dahier
1 Theke 1 Elskasten, 1 Brodgestell, 10 Sack Mehl»
2 Sessel, 2 Spiegel, 1 Kanapee; ferner diverse Gar¬
nituren Polstermöbel, ganzeZinimcreinrichtungen,Stühle,
Tische. Nippsachcn. Weingläser, Bowlen, Speise» und
Kaffeeservicen, Teller, Schüsseln, silberne Messer und
Gabeln. Riilchkannen, Bierkrüge, Blumenständer mit
Blattpflanzen, Gaskronleuchter, 1 Zweispänner Wagen
und 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt. 670?

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

in Baubureau
befindet sich ab Oktober

NicolksßrHe 27.
Aclo . f «4. ÜÜTicoial,

6695_ -Ar» » - !,._

Turngesellstyast.
Die in unterem Verein unter i'eituna unseres Turn-

lehrers Herrn Fritz Sauer bestehenden Turnabtheilungen
für Knaben, Mädchen und Damen turnen zu folgenden Zeiten:
Mädchen slbkheilnngam Mittwoch».Sonnabendv. 3—4Uhr
Knaben-Abtbcilung „ , „ 4 1/, —6 „
Damen- 'ibthcilung „ Dienstag und Freitag 6—71/* „

Nähere Auskunft darüber wird während dieser Zeit rr.
der Turnhalle, Wellritzstraße 41, gern erlheilt werden.
67u2_ Der Borstand

ü*  Wer ohne Aerger
• ^ GlühkOrper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

CJ1 fli li stria atap fe 9
die unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 8 .80.
24 Stück 7 M . 100 Stück 26 M,

franco ivcl . Emballage gegen Voreinsendung des Betragei
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpecialitätenfürGtasglühlicht - Beleuchtang

Frankfurt a . Main.
Complette

Glühlicht -Äpparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinde

Mark 2 —
HBn Wiederverkänfer erhalten Rabatt.rawwr

_ « it , . .Juaw.

Wirksamstes Mittel j4

liei iiiflfnrrij uhü
Hkiserkeit

sind Utisrr EirrbonbonS
>Form u Gcsdimack ungcnehni

'/« Pfd . 30Pfg ^ Probebeutel
' 10 Psg.

Backe öf  Esklony,
Wiesbaden . Taunusstraße
gegenüber dem Kochbrunneen

Drogerie u. Parfümerie.
Verkauf aller Avolhekerwaaren

! und Haurhaltnngs - Bedarfs-
Artikel. 6692

Me Sorten Ml
(and) im Ausschnitt)

empfehlt billigst 3806
/u KodeSheimer,

Maucraassc 19,

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst anSgesüHrt. 1458
E . Stöster » Mechaniker,Sedanpl.

tzllse g. glutMimg
sicher. 6458

Frau Stift,
Magdeburg, Breiterweg IIS,
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8 . Hirschfeld,
2 Langgaffe2. "

Ecke Michelsberg. Ecke Michelsberg.

fiefemnt des
Wiesbadener Beamten-Vereins.

gtyklMn, " — Mb. —.90
K-hleiilöffciMl-.- .IS,Ztocheisci, Wb. - .20
K«!jle«fiii!cr,üoiilcitfimtc"Äffi“ Mb. —.85
KWMHeilHL"" - .' 2.—j

Ab. 3.50
M —.45

Loilrtte-lkimer«»»"■»■»«.- «««, Ulli 2.50
Ktztlnskii.L 'ALr """'"" Mb. 2.75
Mer«. S “S£ « “/«: l" M‘ ««szerßbillig>
WischtW« 'S SS£ rMb.  1501
Wäsb,ci°««grl». Z ““®* *“*"'■ Mb .22.—|
Wringmaschini«. ÄL"S "'

für Kinder, aus schwerem Zink,

altl ' ttstittrnu » jkdcr Ausführung und
^slUslhlllllf größter Answahl , von
UltlWitttlW doppelt verzinkt, nicht rostend, aus
PitHklMkl , schwerstem Eisenblech, von

Mttbkjftl
garantirt nicht

l - einem Stück,

11.- |
Sadkmimeu£ ÄÄ 8iB!'W. 5.—;
LIAadenranllkn9.- /| ufiüßt>eiuoiinni|lllj.3.50

mit und nfme Einsam, prima | | | J| J *) Fy

abfpcingeiib, aus |jj | | jg !

icmiifcfcil)eii in Emaille,groß,von Mb. 1.—
verzinkt, nicht rostend, oval, Mk . —.85

> in bester Emaille, von Mk. 1,55

ii.Wkkalllitn,mamin j. Gr.

zuin Selbststellen, prima Qual . Mb . 1»-

Ptidtumlihillt«ü,®"*:Sr"*- Mb . 1.75
AtisGlilbniischillkn,'*2 " “'""" Mb. 4.50
zl«rrvrsirklfk«, ...&foub., 3{jj|. 4.—
iHtlftr , (!) |] |lf | l! , nur btfitä Fabrikat.

KWimmge», """Mb.2.50
b)r«ib)lt Waage«, K̂g,.Tragriaf,. fish 10.
Srwirbkkller billig
Karlaffklbäoipfkr, Mb.2.—
illMlilllHIMIflt mit  guten Flachbrenncrn Mk .—5 « . Mk .—.48
4^auv «uni^t „ mit besten Rundbrennern Mk. —.58 . Mk—.75

Tislhlampen Mb. 1.50
Lischlaaipma 'öjSS Wb. 2.50
Migelaiagkiir'„L «„".'Ä ';*'“*Wb. 2.—
W«ttf«a Z w '"' " Wb.- .45
Mralrniabaimk«.&Ä8 «& Pt - 35
SlhimAäibni“„gf »»'"■"»M. 2.50
Waldtbärbk. 7L.LS S8'"’ '"' Wb.- .85
Fislllbcjskl«ab Spatatllirttt£ *“ Wb.3.-4

Haarbescn. rein Haar
Wichsbürsten von
Abscisbürstcn von
Schrubber von .
Tcppichbes'eu von
Ausklopfer von
Fedcrwedel . .
Elosetbürstcn .
Fensterleder von

mit Sieb
von

Mk. - .75
Mk..—.38
Mk. - .18
Mk. — 35
Mk. —.58
Mk. —.25
Mk. - .25
Mk. - .30
Mk. - .35 «633

AA/W ^ IAAIAAIAAAAAA
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>
>
>
>
>
>

Geschäftsverlegung und Eröffnung.
Hierdurch erlaube mir, meinen werthen Freunden, Kunden und Bekannten,

sowie einer verehrten Nachbarschaftund Publikum ergebenst mitzutheilen, daß ich
mit dem Heutigen meine

Ninds-, Kalbs- und Schweinemetzgerei,
verbunden mit Wurstfabrikation,

von Wörthstraße 13 nach Albrechtstrasze 3 -1, Ecke Albrecht- und Oranien-
straße, verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich.
auch mich weiterhin damit zu beedren, und wird es mein eifrigstes Bestreben
sein, durch prompte, gewissenhafte Bedienung bei streng reellen Preisen und nur
prima LVaaren mir jede Zufriedenheit zu erwerben.

Hoch achtend
6625  Karl IPfs ^ ser , Metzgermeister.

(
Cc

c
(
<

'heizen wunderbar angenehm, und ver¬
brauchen unglaublich wenig Brenninaterial.

Die Temperatur lässt sich durch

SicherbeltsregulatorD.ß.-P.
auf jeden beliebigen Grad einstellen. Reine

hygienische Zimmerluft garantirt Ideal einfache
bequeme Bedienung. Erhältlich in vielen auch
neueren Formen für alle Zwecke. Jede Preislage.
Beim Ankauf den Namen Riesstier beachten. ,

6665Niederlage für ) U . Frorath , Kircbgasse 10,

Wiesbaden: ) Louis ZintgrafF, Neugasse 13.
Herren- und

Damenwäsche
wird ohne Anwendung sch ar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügelu . 5363

Adolfstraße 5,
Stb . lks ., Part . r.

»Uerschnellu .billigStellung
AVwill, verlange per Postkartcdie
Deutsch« Vakanzenpost Eßlingen.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Augrust U 'aldiiiaiin
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7Va Minuten).
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . April 188 >.
Von Biebrich nach Mainz:  9,

10, 1\  12f , 1, 2, 3, 4, 5, 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
K'aiserstraße- Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30, 9-s-, JOf, llf , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An it.
ab Station KaHerstraße-Central-
bahnhof je 5 Min. später.

. ch Rur Sonn - n. Feiertags.
* An Wochentagen ob 3. Juni

bis 1. September. Sonn - und
Feiertags außerdem Extratonreit
Extraboote für Gesellschaften

Verein für uneutgeltliche«
Mitsilachmis 97

im NathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubthciluu « für Mänuer

Arbeit finde» :
Küfer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer -
Herrschaftsdiener
Hotel-Bursche
Knpferpuher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Büreaugehiikse
Bureandicncr
Hausknecht
HerrschastSdiener
Hausdiener
Kutscher
Henschaftskntscher
Portier
Taglöhncr. ■ .
Landwirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

Tilchtize Herren
mit großem Bekanntenkreis finden
lohnende» Nebenverdienst. Anfragen
u»ter 0. 4200 an Nuvolf
Mossc in Darmstadt . 444/5

Vom 1. Oktober ab:
Neues

meltstadlisches Urogramm:
Elvira Swoboda, jugendliche(Soubrette.

4  Eretlos,
die bedeutendsten excentrischen Akrobatenu. Händespringer
Novität ! der Gegenwart. Novität I
Kill « . Bollero , Transformationstänzerin.
Ary - Harry , Gentleman-Mi sikal-Clown.
Tschun u . Tsciiin , Chinesen-Exccntrics.

Farixii,
der urkomische Jongleur : „Eine Scene im Cafs".

Feodoi * Pfflankow , der so beliebte Humorist.
Blsmatograph — lebende Photographien.

Daiuen-Secessious-Ensemble.
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Hochmildjagd.
Für eine vorzügliche Hochwildjagd am Mittelrhein werden mehrere

Theilhabcr gesucht. Dieselbe umfaßt 4300 Morgen Wald und 1500
Vlorgen Feld. Jährlicher PochtpreiS 310 Mark, Wildfchadcu ca.
2000—2500 Mk., kann aber durck, rationelle Abschüsse bedeutend reduzirt
werden. Die Hirsche stehen beständig in Rubbln, manchmal 50 bis 60
Stück zusaininc». Abschuß 5—6 gute Hirsche, ca. 30 Rehböcke, 30
Gelsen, 100 Hühner und 100 Hasen.

Sieizend gelegene Waldungen an, Rbeinstron, mit angrenzenden
50,000 Morgen Wald und wohlgepflegten fürstlichen Jagden. Fast
mitten in der Jagd liegt ein ganz vorzüglich eingerichtetes Hotel.

Gewünscht werden etwa 18 - 28 Thcilnehmer . deren jeder etwa
200—100 Mk. jährlich zu zahlen hat. 4181

■Gest Offerten unter «>J. P . «»888 an die Gxpcd. dsS. Bl.

„Das Buch für die Frau."
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin » . 108 , Se.
bastianstr. 43, über sensalion. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille,
Ehrend'.plo», .1. It. P . 9458. Tausende Dankschreib. Zusendung vcrschl.
50 Pfg. Briefinark. — Sämmtl . hygieu . Bedarfsartikel . 443 t

280/129

Im Hanptreftourant:
Concert

des Kttnstler-Onarrett

Krachfeld.
Eintritt frei!
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Zur Lage in Südafrika.

r-rx ^ achrrchten vom Kriegsschauplatz machen die eng¬
lischê Ruhmredigkeit  immer lächerlicher und die Ve-
schömgungskunst Herrn Kitcheners immer mehr zu Schanden.
Die Buren beherrschen das Feld, erringen Erfolge, bringen
den Engländern schwere Niederlagen bei, gehen mit frischen
und verstärkten Kräften nach großen einheitlichen Bahnen mit
Mtem Muth und guten Aussichten überall in den neuen
«Lommerfeldzug, indeß die Engländer , im eigenen Lande be¬
droht, sich mit Mühe halten , sich auf einzelne Städte und
Bahnlinien beschränkt sehen und auch dort nicht sicher sind.
Ihre Operationen sind planlos , ohne Zusammenhang und
Zielbewußtheit, ihre Truppen in elendem Zustand und ent-
muthigt und disziplinlos und verstehen, wie ein hoher russi¬
scher Militär dieser Tage in Paris sagte, nur die eine Kunst,
sich zu ergeben, wodurch sie sich allerdings jedesmal in Sicher-
heit bringen, da die Buren ihnen nichts thun und sie sofort

wieder laufen lassen. Die englischen Kräfte sind erschöpft und
die verzweifelten Anstrengungen, eine rasche Entsch.idu.ng her-
bcizuführen, ohnmächtig und aussichtslos.

In unserem beistehendemKartenbilde sind die Stellungeii
der Buren und Engländer eingetragen. Tie Namen der im
Westen der Kapkolonie in Hellem Ausruhr befindlichen Bezirke
sind durch Unterstreichen hervorgehoben.

Aus der Karte erhellt, daß die Buren sich in so bedenk¬
licher Weise der Mossel-Bai und Port Elizabeth nähern , daß
die Briten Kriegsschiffe dorthin geschickt, in der Mossel-Bai
Mannschaften derselben ausgeschifst und Verschanzungen an¬
gelegt haben. Der englische Kreuzer „Barracouta " ist in Si-
monstown eingetroffen ; alle verfügbaren Mannschaften von
seiner Besatzung werden ebenfalls in den Vertheidigungs-
werken zum Schutze der Mossel-Bai Verwendung finden.
Kreuzer „Gibraltar " wird erwartet.

Der

Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten Engros -Preisen , meter-
und robenweise. An Private porto - u. zollfreier Versandt . Das
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
jeder Art . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franko.
Dopp. Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fabrik Union
Adolf Grieder& C ie-, Zürich(Schweiz).

Kgl. Hoflieferanten. 3690

>
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>
>
>
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Sie kaufen
nicht nur vorübergehend oder bei
besonderen Gelegenheiten , sondern .

jahraus , jahrein
Unterjacken v. 40 Pf , Unterhosen v. 45 Pf. an.
Normalhemden von 75 Pf . an.
Socken, wolle , gestrickt , von 15 Pf. an.
Frauenstrümpfe, gestrickt , von 85 Pf. an.
Mannsstrümpfe, gestrickt , von 95 Pf. an.
Herren-Westen von Mk. 1.20 an.
Knaben-Westen von 75 Pf. an.
Knaben-Sweater * von 70 Pf. an.

bis zu den besten Qualitäten in bekannter
<SOte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck , 9Uiililgasse 9.
Spezialhaus für Strumpfwaaren u. Tricotagen.

. Gegründet 1873, 6640

c
c
c
c
c
c
c
(

Fast um die Hälfte billiger
als von Hausierern , Reisenden , angeblichen Fabri¬
kanten angeboten , liefere icli bei wenigstens
gleich guter Qualität , alle Arten

Trikothemden
in Baumwolle , Halbwolle , Reinwolle , auch mit Ein¬
satz für Vorhemden.

Specialität : Anfertigung nach Maas»
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

L. Schwenck , O MühlgasseN
Speoialhaus für Strumpfwaaren und Triootagen . ■

Gegründet 1873. 6637

Schönen Teint
und klare Haut

erzieh Ohermeyer's Herba-Selfe , be¬
währtes Mittel gegen Hautunrel-
nlgkeit, spröde Haut, Frost-

tfballen. rissige rothe Hände,
| Hautjucken, Kopfschuppen,.
| Haarausfall u. besonders gegen

| Hautausschläge <
f und Flechten.

Obemtäyer' s Herbaseife , ges .gesch .,
K. Pat . Amt No 49950; enth . 93°/o
Seife, 8,5°/o Arnica , 8,5°/° Salbei , ist
°!sKinderseife unentbehrlich
sur allein richtigen Hautpflege u
Entfernung v. Hauiausschlä-
gSU. Viele Anerkennungen von
Privaten u. Aerzten . Herr Dr . mcd.
H i I). Spezialist für Hautleiden
,schreibt : (notariell beglaubigt 1

„Ohormeyer’s Herba-Seife
„ist von mir in üb. lOOFälien
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen u.
„war der Erfolg geradezu

t „überraschend u. s. w.
Obermeyer’s Herba - Selfe , zu

haben pr . St. M. 1.25 in Apothe¬
ken und Drogerien oder durch den
Fabrikanten J. Gioth , Hanau a. M.

' ^ ^rndenhaderl ^ utttir-apotboka.

Sr Dr.
Oefker ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Vanillin -Zucker 10Pfg.

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschästen je>
der Stadt . 335/47 !
Dr . A . Oetker .Bieiefeld.

LEngros:E arlDittmann,
Wiesbaden.

MW belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebculcr
Theerschwefel Seife

v. Bergmann& Co., Radebeul.
Dresden . 3775

Schutzmarke : Steckenpferd,
bet besten Seife gegen alle Haut»
Unreinigkeiten und Hautau «-
schlägr, ivie Mitesser . Ge-
sichtöpickcl, Finnen . Haut-
röthe , Bliithchen , Leberflecke
rc. ä St . 50 Pfg . in der Kronen-
Apotheke. Gerichtsstraßen>Ecke,
bei: A. Gerling , Georg Gerlach,
Job. B. Wiilms und C. Portzehl,
Drogerie , Otto Siebert , Drogerie,
Rob. Sanier, Drogerie.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage ' unter W
B . 2 » 73 an Exp 2983

Gkflligkl! iQ
zu den Feiertagen prima Gänse.
Poularden , Hähne u. Hühner
zu billigsten Preisen . 6350

Michelsberg 26 , 1,
_ Isaak Panda ».

Achtung!
Herren -Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Rcvaralure » zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher,
mcister, Philippsbergstr . 15. 4872

5792

Ko:WiiiiW,,kil
reparirt schnell und billig

Ph. Krämer,
3 Wcbergasse 3»

Fm Rrliliiteo:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur Heerese ustellnng.
Speciell : 5564

Mit.-Putzkiißell,
in Spind passend, mit sämmt»
lichem vorgeschriebenen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

Ecke Luisen- und Schwalbacherstr.
Ein neuer Schneppkarren zu

verkaufen. Uorkstr. 13 6557

Staatlich konzess . seit 1878.

Vietor’ä
Frauenschule.

Taunusstrasse 12 (Ecke
Saalgasse ), am Kochbrnnnen.
Haltestelle „Kochbrunnen “ der
Strassenbahnen . Aelteste und
grösste Frauen - Fachschule
Nassaus . Helle , gesunde Bäume.
«T Pensionat für

Auswärtige.

Dienstag, 1. Okt.j
Beginn der neuen

Kurse in allen
Fächern.

Hnndnähen (mit Flicken,
Stopfen , Weisssticken etc ),
Maschinennähen , Sticken
an der Nähmaschine . Zu-
schneiden sämmtl. Wäsche
für Damen , Herren u. Kinder.

Hleidermachen , Zu¬
schneiden von Damen- und
Kinder Garderohe . Nach eigner,
leichtfaas !., an vielen Schalen

eingef . Methode . Bunt -,
Gold - und Kunststickerei
bis zur höchsten Vollendung.

Zeichnen , Baien (aller
Art ) , Schnitzen , Leder*
schnitt , Brandmalerei in

allen neuen Techniken
(Flachbrand , Tiefbrand,
Grundbrand , Pinselbrand ).

Putzinachen , Bügeln.
Vorbereitung zur

staatl , Hand-
arbeits - Lehrer¬
innen -Prüfung .

Ausbildung Industrie-
Lehrerinnen.

Vermittlung von Stell¬
ungen für beruflich ausgebil¬
dete Schülerinnen seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg und
kostenlos.

Gefl . weitere Anmeldungen
jederzeit durch die Vorsteherin,
Frl . »Rulie ViiJtor , oder den
Unterzeichneten . 6513

moriz ViStor.

Branntwein und
Likör '/ . V»

Flasche:
Fruchtbranntwein Pfg . 65 36
Nordhäuser „ 75 45
Magenbitter „ 75 45
Kräuterbitter . 75 45
Pfeffermünz
Dauborner

75 45
75 45

Doppelkümmel (weiß
und rokh) » 100 60

Doppelwachholder „ 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 —
Hamburger Tropfen „ 145 85
Boonekamp „ 145 85
Echter Gilka 165 —
Zwetschenwaffer „ 170 95
Kirschwaffer „ 230 125
sowie Cognac , Arrac , Rum

billigst 6245

- . J. ID.Sdjmnnbc,
Wiesbaden,

Lebensmittel»u.Weinconsumgeschäft
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Emser- u. Platterstr . Teleph. 414.
-.JiiSB

Noch nie verschoben !
X . StrassburgerPferde-Louerie

Zieh . sich . 16.N&vember
Looseü 1Mk.(Portou.Li,te
11 ,, 10 „ (25 Pfg. extra.
12 0 0 Gew . i W. v.
Mk . 12 600
flaojtpw. Mt 10 000
1 GbWilill Mt 10 000
i Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinne Mk 6 970
36 Oewinne Mk . 3 Ol O
1130 Gew . Mk . 6 220
empfiehlt obige , ’/i M.4,
Metz . Dom -L . */2 M . 2,
u . alle genehm . Loose.

J. Stürmer, g
Generaldebit,

Strassbu g i. E.
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ln wenigen Tagen
ZiehunglZ«,14.,15.,16.0ctober|
Allerh . genehmigt 183150  Loose.

Königsberg
Geld - Lotterie

Looseä3^ . «oi»orÄ
6240  Geldgewinne, ohne Abzug Mk.

üoVWDT
Haupt -Gewinne:

50,000 i
»0,000 Jk

1 k 5 000 = 5 000 M.
1 k 3 000 . 3 000 JH.
2 k 2 000 . 4 OOO JH.
4 k 1000 . 4 000 JH.
10 ä 500 , 5 OOO JH.
40 a 300 =12 OOO Jt
60 k 200 =12 OOO jH
120 ä 100 . 1 2 OOO jH.
200 k 50,10 OOO Jk
800 ä SOu. 20 =19 OOO Ji
5000 a 10 u.8 =34 000 ^ 4

Loos-Versand durch General-Debit:

Lud.Müller&Co
a

CÖ35

I -\ Berliner
Pferde - Lotterie.

Ziehung II. Olitoher 1901.
3333 Gewinne Wertti Mark | 0^36

Berlin, Breftestr . 5
1 Tele- r.-Adr.i GHlnksmtlller

In Wiesbaden : Carl
Casiel , Kirchgasse 40 . F.
de Fallais , Langgasse 10.
lob . Stassen Kirchgasse

I 60 und Wellritzstrasse 5.
Th. Wächter, Saalgasse 3.
Moritz Cassel, Langg . 6.

mnnL

Nmzjge
per Federrolle werden billigst be¬
sorgt Kirchgasse 37, H. 6514

Engelhardt.
Kltltiiftl ) p. Nolle werden prompt
«tUljllyl und billig besorgt
6179 Gerner , Schiersteinerstr. 1,

Umzüge
in der Stadt und über Land be»
sorgt billigst 5123

Ph . Kinn.
Hel >nenstrastc 10 Part.

ILlirÜHtP ® fuhren
per Federrolle

werden prompt u. billigst besorgt.
Reininger , Röderstr. 25. 6269

Costüme j. Arr sow. sonst. Näh¬
arbeiten werden angeiertigt. 6426

Helcnenstr » 12 , H. I r.
werd. neu»

angestrickt
Webergaffe 49 . 1.

Strümpfen

100,000  PlMsiicriiödcn
Hauptgewinne

10,000 , 8000 , 5500 , 5000 M. etc
Loose k 1 M , 11 Loose — 10 M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37

CarBHeinize
Unter den Linden 3.

Nur für Damen.
Kartendenterin.

Sicheres Eintreffen jeder Aitge
egenheit . 529g

Hellmundstraste 40.
_ 2 . Stock rechts.
Die berühmte Pdrenologin

durch Kopf und Hand,
wohnt Faulbrunnenstr . Nr . 12,1 r..

nur für Damen,
von 9—9 Uhr Abends . 6141

»um Waschen u.
'»kVll f llf b - Bügeln wird an¬
genommen , gut und billig besorgt.
Näheres Heruiannstraste 3,
Htb . 1._6476

Schneiderin empf. sich in u.
außer dem Hause, besonders in
Kinderkleidern geübt. 6525

Scharnhorststr . 7, H. 2 L

werden gereinigt und gewichst bei
Fr . Lüders , Frotteur,

1647_

Men Wlttilgsüsly
50 Pfg Luisenstraße 5, Gartenb.
Rupp ._ 5979

werden in ge»
schmackv. Aus»

sührung angescrligt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt . 725

Kirchbofgasse 2 . 3 St.
Sämmtliche Pntz-
arbeiten w. schnell
u. billig angeserf

Plltziuheütil

Dotzheimerstraße >8, Part . I. 0506

Aflikilkr-Wiis-c::ZJZ
schnell und billig besorgt. Näh,
im General-Anzeiger. ' 3942

w. Glas , Marmor»
Alabast., sow. Kunst»

gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann, Luiscnplatz 2.

>t. Kikttlermlutjenu
empfiehlt sich, oder näht auch für
seiner Geschäft. 655»

Bachm- verstr. 14, 2. St.
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äafe und Verkäufe

Treppenläufer
mit ltieff. Stangen , desgleichen ein
eiserner Ofen , mittelgroß, billig
zu haben
6614 Waikmühlstr. 28 , 2.

2 antike Schränke,
nußbaum und eiche» geschnitzt," zu
verkaufen. Näh . Exped. 6601

Manino,
für M . 180 zu verkaufen
6602 ffliidierftr . 11, P.

Suche Uliitte der Stadt ein

rentables Objekt
zu kaufen. Offerten unter (£. ®.
6626 an b. Exped.

Schwarzes Pferd
ein- und zweispännig gefahren,
auch sehr geeignet zum Reiten , zu
verkaufen. 6659
_ Wörthstr . 20 p.
sollst . Dienub .-Betl 22 , 2 Betten
P  ä 30, Betlst . Mair . ,Keil ll M.
Deckbett, Kissen 16 Rk., Stehpult
8 M . Mehgcrgasse 18 , 1 St.

Taimen-MiM
aller Sorten empfiehlt bill, 6008

M . Crnmcr , Feldstr. 8,
Reue und guterhaltene

Divane
sehr billig zu verk. Michelsberg 9,
b. Rötlieidt . 6544

Landhaus m, Stallung u, Gar»
ten rc. in nächst. Nähe zu verk. ev.
aus ein Geschäftshaus zu vertau¬
schen. Offerten an die Exped. d.
Bl . unter „Landhaus " 6197

Gute Herrenkleider zu verk.
Dotzheimerstraßc42, I._ 6315

Drei Regulir -Füllöfen zu
Verlausen. 6448
_ Wefifalia, Sonnenberq.
Colonial waaren:

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. 8 . 8 . 4813 a. d. Erv.
d. Bl. erbeten. 4813

Ein« und zweith. Kleider- und
Küchcnschränke, Kommode, Wasch¬
kommode, Bettstellen, Brandkiste,

„ Vertikow , alle Arten Tische,
Kuchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verlausen. 6047

Schachtfiraßc 25
bei Schreiner Tkiurn

WKKBmBmmanmmammmmxm
Mövel und Bette » jeder

Art werden wegen Umzug stau- cnd
billig ausverkauft un Mübellager
Schwalbacherstr. 37. 5757

" " J ' :uhn

E

1 Oeunhaus. Fatustuifi , g. erd..
Wegzugsh. s. billig abzug. Näh.
Akexanderstr. 1 Pt._ 5995

2 JtdlJt SjoftllOK, S,““;
verlaufen Mauritiusstratze 7,
Lederhandlung._5401

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. . 0894

Zu erfragen in der Exp.
in Halbverdeck mit abnehmbaren

Bock zu verkaufen. 2607
Dotzheimerfiraße 69.

Pasn?nsffll)i‘i:f!i> |
samerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luiseit 'tr . 111, 1„ Meurer.

Ein georauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum -Motor

zu kaufen gesucht, V,—2 'Pferde¬
kräfte. Näh . Kirchgaüe 13, 1. 2553

Eine guie alte Violine , 1 Viola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk, Dogheimerstr, 18, P . l. 5451

Kratze Schrotlnjltjle
für Krastbctrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägsclmaschine billig
zu verkaufen, 2947
_ Hellmut dstrtzae 52.

Einig guterhaltene ersiciassige

wie : Hammond, Remington.
BlickenSderfer, Galigrapb , Dost rc
billig abzugeben. Näheres Schreib.
maschineii-Jristitut , Röberstr. 14,1.

Pi ? ninos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Neißhauer ) billig zu
verkaufen 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei)

Eine Grube Kuh - n Pfcrde-
dung zu verkaufen 6588
_ Biebricherffraße 19.
«udbutter , 10 Pfo .-Eou, W,  6 .50

' ',Butt . '/,Hon .M .5.25. D .Sälzer,
Tluste 1,152 via Breslau . 706/89

Ein sehr gute« (S, 1 11 o zu
verkaufen. 6568

Bismarckring 9, 3.

Frucht und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 ant.  5070
| Gugg »>nh 6i »r<, Schloßvlatz.

Neuster
verschiedenerGrößen, beim Umbau
übrig geblieben, find zu verk.
6593 Victoriastraße-ZI,

ut gearb Möb.. m. Handarb.
1 k!4 weg. Ersparniß der hohen

Ladcnmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs, 21 bis 50.
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
Sari . 28 —38, BerticowS, Hand,
arb, , 3 5—60, Svrungr , 18 - 24,
Matratz . nt. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Sopb , 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tiiche 15 bis 22,Tische6 bis 10,
Stühle 3,00 —8, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk, u. s. w,
Frankenitratze 19 , Bdh, pari,
u. Hinterd. Part,_ 1381

Ein Flügel wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen
6383_ Wellritzstraste33,

Leichtes, sehr gutes Pferd bill,
zu verkaufen. 6278

Jadnttratze 19.
Ankauf v. alt. Eisen, Fl ., Papier,

Lump. Metall . Bei kl. Best. !, i.Haus.
6044 Skeingaffc 7. Sch, Snll.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter NestauratiotiSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Em fall neuer Tapezirer-
karren zu verkanten, 5085

Helencnstr . «2.

Junger Kkllpjiiiüjer
(kleinster Rasse)

abhanden geioiiiinen, Abzugeben
gegen Belobnung . 6279

Blücherstratze 18.
Bor Ankauf wird gemarut.

^Ißföjnibicrgridiiifi
(Pferd , Wagen nebst Inventar ) so¬
fort zu verkaufen. 6396

Näheres A.. tiohmann,
Henmundstraße 26, 2.

Flaschen
»ui » Fässer

werde » augekaust . 3155
Flaschen - und Fasthandlung

Hetenenstr - 1.
Philivv Klaniv , Küfermeister.

KaschtliditrillillUmtg
FuisrnKr . 35

Ecke Kirchgaffe
empfiehlt prima Lagerbier vom
Bicrstadter FclsenkeUer , bell
und dunkel, Germaniavier,
Mainzer Aktien . Kronen - u.
Kulmvach r Pevvräu und

Psuugstätterbier . 6428

^vliann Brühl,
Luisenstraße 35, Ecke Kirchgaffe.

Elektro-
motor , 1—2 PS, , gebraucht,
jedoch gut erbosten, 220 oder 440
Bost, zu kaufe» gesucht. Gefl. Off,
a, d. Exped. des Generalanzeigers
E . B 633 « . 6330

2 junge schottische Schäfer¬
hunde (Nüden), pr, Abnaminuiig,
ichön gezeichnet, 9 Wochen alt,
desgl. i Zwergspitzche « (Rüde),
5 Mon. alt. bill. zu verk. 6437

Obergasse 15, Dotzheim.
Prima alte Magnum bonum-

Kartoffeln kumpf- und ceniner-
weile zu baden Walramstr . 22. 3236

Obstwein-
sowie

Eiiimachfässer
aller Grössen

billig zu verkausen . 3155
Flaschen - und Fasthandlung,

Helenenstrasse 1.
Philipp Klamp . Küiermeister.

Weitifässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxboft z. verk.
6397 Albrechtstr 32.

Zum 1 Oktbr. eine Billa bei
Sonnenderg , ganz oder getheilt.
zu oermietbeii. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Bliimeiistr. 6.

Reue Hülsensrüchte,
neue Grüneker »,

in bester Qualität billigst.
Samenhandl . I . <8. Mollath»

Inh . : Neinh. Bcnemann.
7 Mauritiusplatz 7. 6242

Lefttn « de francals
M’elle Trot «fau , Parkstr . 3 p'

Wäsche z wasch, u. biig. w. bill.
ang, Walramstr. 13, 1. Sk. 6566

EWohM»SS-A»skig!tZ

Junges , tinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 2 Zmiu .-c u.
Küche. Gegend Walkmühl- und
Emserstr. Off. u , K.  W . 6236
an die Exped, d. Bl . erbet. 6236

*ST  Stall
3—4 Pferde , nebst Wohnung per
sofort gesucht. Off - nebst Preis¬
angabe ti.  A . 6406 an die
Exped. d. Bl . 6406

Eine kte.ne § f | J |j eheizbare —
Part , oder 1. Stock, in Mitte der
Stadt , wird gesucht, als Schreib¬
stube benutzend. Näheres in der
Expedition. 6589

Pension.Beamter
sucht eine Hausmeisterstelle evtl
auch Auisebersielle Gesl. Offerten
unter K . L . 6644 an d. Exp.
os. Bl . 6645

iSWlBi
5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohittiiig nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reichl
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh . i. Baubureau Nr . 59 . 3816
'̂ ahnstrai 'e 20 schöne5 Zim.

Woonnng (1. Etage) nebst
Zud . aus 1. Okt. zu verm Anzu-
leben von 9—12 und 2 —5 Uhr
Näh. das. Parker . 54 4

NicolaSstratze 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer , Küche, Bad und
Zubebcr , auf gleich oder später zu
evrmi hen. Näh . „Hotei Reick s-
opst" , Nico asstr. 16. 5158

wüllliv die Bel-Etage. 5
bis 6 Zimmer mit reichlichemZu-
dedör, Bad , Balkon und Garten-
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
stratze 31 , Part. 4968

4 Zimmer

ttA .ehlstratze 17 , 4> und 5.
0 ' »- Zimmer Wohn, zu vermielb
Näh. daselbst k. Etage . 5543

Aorkstr . 4
1. Etage , 4 Zimmzrwodnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib,
zu vermiitben . 3699

Näh . im Laden Part.

3 Zrmmer.
tLllenbogengaffe 0 Wohn von
lct 3 Zimmer » u, Küche aui l . Okt.
, 550 M . a, kl, Fam z, ve>m. 6101

Herderstraße V6
ist eine Wohnung , Beletage, von
2 Zimmer , Balkon, Bad , Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Ociober zu verm. Näh . das.

Raiser- Friedrich-Ring 96 p, 5018

l £ iiu schöne Wohnung , bestellend
vi aus 3 Zimmern, Küche u. Zu-
bebör, mit großem Balkon, direkt
am Walde, Endstation der electr.
Bahn , „Unter den Eichen", aus
1. Oktober zu verm. 5231

C . Jung , Platterstraße 104.

3 Zimmer.
otzhennerur 6i » 2 Zimmer

u. Zub ., Stallung sür zwei
Pferde zu verm. 2097
ALchtvalbacherttr . 55, Brdb.
V eine fr. Fronlsp, von 1 Zim,
Küche rc. nur an kinderlose Leute
»ad solide Miether zum 1. Okibr.
zu vermielb. Näh. 2 St . 5665

Jjfi | Dßrc Dachlvoliiumg
zu vermiethen. 5876

Schachisir . 30

tFHohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör zu vermiethen

Waldstraße 57. 5846
Dotzheim , Biedricherstraße2,

' Wohn, v, 2 Z. u, K,, Stall , Scheuer
zus, od, einz. sof. od. sp. z. verm.
6259

1 Zimmer.
«cklbrechlstr , 40 , 1. St ., sch.
-44 gr, leeres Z . a. e. D , od, H.
p. 1. Okt. z, vm. Näh . 2.  St . 5418

(fine |tafnrl>e *LC.
Ludwigstr . 10 . 4713

/eine leere Mansarde im Hinterh.
ss auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranieustr . 62 , Mtlb ., Part , 5384

^Hs4ledsrratze 4 a. d, Waidstr.
w ' ist ein Zimmer an 1 od. LPers.
aus 1. Okt, o, später z, vm. 6119

Ein grotzes leeres Zimmer,
event. auch möbl,, z. verm. 5704

Seerobenstr , 25 , H. 3, St , r.

Wöblirte Zimmer.

Leeres Parr rrc -Zimmrr an
allst. Person zu vermielben.
6224 Walramstr , LI,

Qr !tiiil >r uud junge Kaufleute
sOU/lllll erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße 3, 1 St . 5410
,lllucherstrage 6 1. t. Mövl. Ztm.
•ü ni. Pension ev. Piano zu ver-
iniethen._ 5595
^Ulüchersiraße 6 11 , Ein junger
-ü Mann o. beff. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5594

E. gut möbl. Zimmer an einen
anst. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . 18 , Htb. Part.
Frankeastr . 23 . Ldh 2 T . r.

möbl. Zimmer zu vm. 6450

An», ieulrW 'KS
straße 47 . Brdh , 2 l,_5354

IImöbl*Juiuiift|zu vermiethen. 5482 £j
Goldgaffe 3 . D

a^ ermannftr . 3 , 2. St . l. er»
hält anst. Mann sür 10 M.

wöchentl, Kost u. Logis a. gl. 6048

Schlafstelle billig zu vermiethen.
6603 Hennannstr , 15 3 l.

^ahiistratze 17, Glhs., Front»
spitze, möbstrtes Zimmer an

jungen Mann gleich zu vcrm, 6146

Karlstr. 10
sofort zu vermiethen.  6615
-» irchgasse 45 . 2. r., mövl. Zm,.
N t»>l Kost zu verm,_ 6656
ft >ür 1—2 junge Herren schön
y möbl Zimmer z. vm. 6468

Schönfelv , Marktstr. 11.

ZO,2.
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein mödl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bill z, verm. 6116

Mauergaffe 14, 1. St . l
LogiS , mit oder ohne Ko», zu

vermiethen. 5577
_ Oranieustr . 3 p

Oranienstr 3,1
erb, 2 fol. Leute Loais.  6606

Ein eins, inövi. Zimmer an 1
od, 2 anst. Leute zu vermielheii.
Näh . Römerberg 23, 1 St , 8786

tzNAömerberg 28 , 1. Etage
•H links möbl . Zimmer zn
vermieihew_ 6425

1>öm«rberg 30 1Tr, r. crh) 2 brave Mädchen ob. reinliche
Arbeiter s schönes Logis. 6613

Eine heizb . Mansarde auf
1. Okt. zu vermiethen . 6612

Römerberg 30 Ir , .
Frdl , Zimmer mit 2 Betten an

2 anst, jg. L, in. od. o, K. a. 1.
Okt. z, vm Roonstr,22 , B P 6374
§14oonstratre IO , Part, leeres
e/4 Zimmer, monatl . 14 Mk., zu
vermiethen. _ 6529
Hchwakdachcritr 2r Mtb. 1 r.
»5 erhält reint . Arbeiter noch bill.
Kost und Logis. 6624

Einfach möblirtes Zimmer b,U.
zu vermiethen. 6228
Seerobenstr. 11, 2 H>h., 2 St . r.

Zwei visiere junge Leute erhalt,
bei ausländ. Fanulie gr. gut mbl.
Plans , mit 2 Betten . N. Exv. 5651
/Lin anständiger junger 'Mann er-
IS hält Kost und Logis. 6311

Walramstr . 13 plr . Speisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu verm.

Walr amstr. >7, 2._6352
wei schön möblirte Zimmer in

der Nähe der neuen Kaserne,
paffend für Einjährige zu vermie-
lhen Waldstraße 57,_ 5845

Wal . amftrahe » 7 , pt„ kö»n.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

2 gut möbl. Zimmer
(ÜJiitit der Stadt ) jedes in. separat.
Eingang , mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp 5538

Fäden._
L4 irchgasse 11 Laden u»

»der ohne Werkstatt zu
vermietl en . 390
s»hZ > orttzstratze 7 , gute Ge-

schästslage, ist per sofort
«in Lade » von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenztmmer,
modernes Schaufenfler, «lektr. Licht
oder GaS. Näh . das. im Bür . 8830

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herrensch neide  r -Maatz»
grschäft oder Obst - u . Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bi . 5462

-7
Dotzheim,

Ecke der Wiesbadener - und
Gartenstr . , ist ei» Laden nebst
Wohnung und Ladenkeller, geeignet
für ein Colonialwaarengefchäft,
zum 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näheres 6195

Lbergaffe 28.

Schöner

ladkl! n. jüdknstmmer
und Kabinet , beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm , Näh . b, Pb . Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct . d. I . tu
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d. Bl. 3669

Werkstätten etc.

Weinhandlung . Für klein,
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wafferablauf u. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u, Lagerräume zu
vermiethen. Näh . Körnerstr. 3 od,
Luisenstraße 31, Part . 2646
L^ törnerstratze 9 , 1 , zwei
«4 Keller , ca. 50 Qnadr.-Mr,,
zu vermiethen. 6534
4l/iIIttUU "̂r ein Pferd, sowie
-sjUssUlllf kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anr . 5152
CX erdrrftr . 9 belle Räume, als
^  Langer o, 'Werkst,, m. o. ohne
Wohn, z. vm. event. m. Telephon.

' 3872

Für Kutscher . Stallung sür
2 Pferde , Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
illietben. Herdcrstr 26 p, 3854

-Atchwalbacherstr . 55  ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstälte oder Lagerraum z,
1 Oktober zu verinielhen. Näh,
Borderh 2 St , 5666

Stallnu',, Laaer- nun
luttcußume

sof. zu vermiethen. Näh . Albrechi-
straße 40 , 3 IfS. 6570
Qedanstraße 5 ein heizb. Souterain-
«9 raum mit Waffer für Werkstatt
geeignet, auf 1, Okt, zu verm.

Näh. das. Brdh , Part . 3898

Gksncht1. tzWötllkK
von 6000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit und hohe Zinsen . Gest Off.
unter V, 8 . 8130 an die Exp.
dieses Blattes . 6133
elankcrcdtt , Wcchieldiscont, Be-
V iriebs- u. Hhpotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

*». Hirsch Verlag Mannheim.

Hcrrschastl.Billa
Uhlaudsir . I« .

zu Verkaufen , neu erbaut , ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 groben Zimmern , 2
Vorhallen , 4 Mans „ 2 Treppen¬
häusern , schöne Helle Souterain-
räuine und allem Zubehör mit
modernstem Comfort . Räh.

Fritz 71 Sil (er,
6142 Hcllmnndstr 35 , Part.
rc .iue Büglerin empfieblt sich in
vi ' n. außer d. Hause. Jadnstr 16.

Unterzeichneter empftehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wunde durch Magnesiaplatten,
statt Holzküfelung . dieselben
werden nicht verputzt , sondern
man kann sofort lapeziren
oder Oelfarbe streichen , lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu-
schcn in meinem Hause , Keller¬
straße 6 . 022

Hochachiend
Adolph Stamm.

Minna Bouffier,
Bleichstr . 23 , I. St .,

Pianistin u. Organistin d. engl.
C . ertheilt Unterr . in Gesang,
Klavier , Harmonium u . Orgel
Spreehst . 12V, —3_ 6000

I Weits-Na,Mis. ]
Anzeig>„ für di' ie Rubrik diuen wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Erperinon elnzuUeiern.

Stellen -Gesimhe.
Tüchtige Schneiderin lucht

Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 . 2. Et.

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden cvent.
auch länger des Nachmittags in
schristlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung . Offert , unt . J.  L.
5893 a. d. Exp, b. Bl . 5893

Tüchtige Verkäuferin sucht
sofort Stelle in Luxus - oder Spi -l-
waaren . Off. unt P . S. 501 an
die Exped. d. Bl._ 6555

Offene*Stellen^
Wänriltche Personen

i*eutc
6639.

zum Kartoffeln aus¬
machen und lesen gcs.

Hochstätte 18.
Ordentlicher, krästiger 6637

Haushurjche
für Nachmittags gesucht.

Weilstr. 18 Ptr.

Wochenschnetder ges. 6509
P . Schäfer. Bierstadt.

cr^<£>O(iiiitit. Helfende
fofort gesucht bei
Schäfer , Adlerstr. 16. Bdh. 1 St.

10 bis 15
tüchtige Erdarbeiter gesucht
bei H Rotzbach,
6652_ Ludwigstr . 3,

Junger Schreiber gesucht
■489_ Laaff , Rechtsanwalt.

»Seat gtj.
an Gastw. rc. Vergüt , ev. M , 250
pr, Mon . u. mehr, H , Jürgensen
&  Co , Hamburg._ 117/1 LI

Tüchtige ColMleure
sucht bei hoher Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
_ Schulgaffe 5,_P er Stelle sucht verlange unsere„Allgemeine Vakanzenliste" .
W Hirsch,BerlagMannkrim.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5104
_ Mauergasse 12, 2 St . r,

Schuhmacher -Lehrling jucht
Wilhelm Münster,

6117_ Wellritzstr 16.
Buchbiiiderlehrling gesucht.

6638 Adolfstr? 5, Buchbinderei.
Stellen all . Branchen enih. b.

„Stellen -Anzeî cr" , Reutlingen.
Verl. Sie sof. per Postkarte. 438/4

Weibliche Persone « .
Tüchtige 6606

MSutetArbtitemuen
gegen guten Lohn u. sof. gesucht.

Mener u . Schirg , Kranzpl.

raue«
und Bküdchrn finden lohnende
Beschäftigung.

Chemische Fabrik
6622 Schiersiein a. Rh.
_ Otto h. Co.

Ein Mädchen sucht Fr . Becker,
Gr . Burgstr . 5, 2. 6572

0V Mädchen sür Aus¬
gänge gesucht. 6 76

Schirmfabrik Goldgaffe 23.
Ein braves Mädchen gesucht.

6 12 _ Scdanstraße 1.
Gesucht jüngeres nettes

Mädchen
zu kleiner Familie . 6343
_ Norkstratze 11 , 3

Aetteres Mädche »« welche selvst-
ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837
_ Fricdrickstr . 8 , 1.

Em Dienstmädchen für 1. Ok¬
tober gesucht. 6140
_ Webergasse 32

Ein InchtigkS Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 9, im
Laden. 6487

Mädchenheim
und

Stellennachweis
§edanplatz3,l,Straßenb .-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Ziininer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindel zärtnermnen,Kindermädchen.

HU. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P , fietsser , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden . »
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Tienstboten
und

Arbeiteriaueu.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder - und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut cutpsoblene Mädchen erhalten
fofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSartea:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkäuterinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u, Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u . Servir»
sräulein.
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Die beste billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , Holzwaaren , Bürstenwaaren , Sieb- und Küfer v/aaren,
Reise , Bade- und Toilette-Artikel

finden Sie bei

K arl WUtich , Michelsberg7, Eck©Gemeindebadgässchcn,

Reise=,Markt=lasclikorbeel.c.
Sessel,Blumentische, Papierkörbe,
Noten- und Arbeitsständeretc.

sowie alle grobe u. feine Korbwaarefc,
grösste Auswahl.

Alle Holzwaaren . Alle Bürstenwaaren , Fussmatten,

0357

Grösste Auswahl.
Biiligtse
Preise.

Es ist mir gelungen
verschiedene große Lager-Restbsstünde meiner Fabrikanten billig zu erwerben und bringe ich solche ebenso zu
spottbilligen Preisen

Langgaffe 3« zum Ausverkauf . "* •
Unterjacken für Damen und Herren schon zu 50 Pfg. i big bfn feinflen

„ H t̂en , Herren ,, » » | reinwollenenNormalhemden „ „ » O „ )
weiße Damenhemden von 1 Mk. an bis zu den elegantesten. Sämmtliche weihe und bunte Da¬
menwäsche, sowie Wcihlvaaren , Manufakturwaareu , Strumpswaarcn . Tricotagcn , Tisch»
und Bettwäsche , fertige Bezüge (weiß und bunt) rc. rc. Corsetten Spezialmarkcn. 6107

' Nur Langgasse 36.
•-v-' ■■*Z.>-J;h

M • : ' ' • o '

Pariftr
Gummi-Ärlilre!,

Frauenschntz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . Sulrbach,
590 Spiegelgassc8.

Wie lufßoeblafcu
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und HautanSschläge, wie Mitesser
Gesichtspicke', Pusteln, Finnen,
Hautrötbe, Blütlicheu, Leberflecke rc'
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschwefel-Scise

v. Bergmann u. Co., Radebeul-
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd,
a St . 50 Pf . in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke,bei:
A. Berling, Georg Gerlach, Joch.
B. Willms, C. Portzehl.Drog.. Otto
Siebert, Drog., Rob. Saziter, Drog.

5 8M6K61KÄ886 5.
Alleiniger Ausschank des 653l

DM" Pfkmgstädter Export -Bieres.
Spezialität : Rheingauei * Original - Weine.

Diners von L2—2 Uhr zu Mk. 1.20 u. Mk. 1.50.
im Abonnement Mk . 1.—.

Soupers ä Mk. 1,—. — Ncichh Frühstücks- ul Abendkarte.

Umer den conlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 109k

ganze Ginvichtungen,
Waffen . Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Übersteigerungenunter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WbchaMimg, Ggldgasse 12.
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 588.

Echte Thmiiiger Eiekkartojfcln,
Keüe Kßpinitliöiiun! Sjicifekorioffcln 6244

für den Wiuterbedarf liefert zu billigsten Tagespreisen frei Haus oder
Keller Wiesbaden. Bestellungen werden rechtzeitig erbeten.

6. F. W. Schwanke, ®0*q,™Ä eäft,
Schwalbacherstr. 4.9, gegenüber der Einser- u. Piatterstr. Tel. 411.

Nteine Werkstätten u. Wohnung
befinden sich jetzt

' 3 KÖrnerstr. 3.
Jos. Bindhardt,

>475
Tapezirer u. Dekorateur.

2050 Telefon 2050.

X Kohlen. X
Hierdurch empfehle ich mein großes Lager in nur ersten

Qualitäten Brennmaterialien aller Sorten: •
Kohlscheider und Engl Anthractt -Würfel.
Anthracit Eier -Briketö von Zeche „Alte Hase", vor¬

züglicher Brand für „Juncker u. Ruh^, sowie„Ni-sn-r"
Dauerbrandöfen.

Halbfette Nußkohlen für Salonbrand, besonders geeignet
für Würmbach-Oefen.

Alle Sorten Fett -, Nnst - und melirte Kohlen.
Patent -Nuhr -Coks für Centralhcizungen, in allen Korn¬

größen.
Braun » »nd Steinkohlcn -Brikets.
Buchen und Kiefern Brenn - und Auzündcholz.

Preislisten gerne zu Diensten.
G-gr. 1854. Wilh . Linnenkohl . F" n-pr. 627

Ellenbogen zaffe 11 u Adelheidstr . 2a , 6283

SW«i

iü Machen Sie einen Versuch f„
fü
S

P]
^ mit meinen Prima -Qualitäten Krefelder

l Strickgarn
^ ^ wenig eingehend , angenehm im Tragen , äusserst haltbar , ^ *
5̂ * das Lot zu 4 , 6 , 7 , 8  Pfg . u, höher,
[• S das Pfund 1.90, 2.90, 3.30, 3.80 „ „ 5580 P
^ 8̂ in vielen Farben und Stärken vorräthig.

$ L . Sch wenck , |
Ö . Mühlgasse N.

4L

Rkkriltk«!
Koffer in 1.90 m.

u -
5o»

O .2
vA »
Ä _ ©

oüMngsÄalsmkis Kosmos,
Inhaber:

BiscliofF <Sl  Ze ender,
Kricdrichstraße 40,

INMdilik«. HhpotljkkkS»
empfiehlt sich den

verehrten Blietheri. zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokaltiiten,

rnöstlirten Zimmern, Uillen etc
Telefon 522 . 3082

10 .Oktober 1901.
Li « bans der

Frankfurter
ÄusstellungsLoüerie.

lVr.« t Mort 1 Loos . 11 Loose 10 Mk .
llüF JL All ! 8  Porto und Liste 25 Pfg. extra,

durch das General -Debit
Alfred van UcrUein& Eomp,

Mainz , große Bleiche 3,
in Wiesbaden bei I . Staffen . Kirchgasse 60.
ft . de Falloiö , Carl Cassel . Kirchgasse 40.
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Achtung! Achtung!
Wer zahlt die höchsten Preise für altes Metall,
Kupfer , Ziiik . Blei , Messing , Zinn u. s. w. ?

^HBJT UH r 0108
August Meininger, Sedanstraße 5.

Bcstelluiige» kiinncu auch per Postkarte gemacht werden.

sowie sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt und billigst
besorgt. 43-97

>. Roonstratze 22, Part.

Folgende Herrjlhaftsih^r!
'werden sehr billig wegen Ucberfüllung des Lagers «IS iöclegcnheits-
kauf abgegeben:

Mehrere sehr gute hochheiupt. cholirte Betten mit Rahmen, Roßhaar-,
Wollmatratzen, Deckbetten und Kissen, 3 sehr schöne Pol. Waschkommoden
mit Marmorplatten und Spiegelaussatz, die passenden Nachttische dazu,
1« „nd 2thür. polirte Schränke, 2 Plüschgarnituren in Kamceltaschen,
1 Mahag.-Sopha mit 4 gepolsterten Stühlen, 1 Ledcrsopha, mehrere
andere Sophas, Sophalische, Stühle, Spieltische, 1 Zithertisch, 1
Notenständer, 2 Llavierstühle, Vertikoiv, Pfeilerspicgel, eins. gr. Spiegel,-
l antike Kommode, mehrere neue polirten Kommode», einfache große
Schränke, 1 einfacher Sekretär, einfache gute Betten, Küchenschränke,
GaSlüster, dito Lyra», Teppiche, Bilder, Spiegel, eimhür. Kleiderschrünke
und »och vieles Andere,

Ferner habe ich am 1. Oktober » Nachmittags, ain - agcr: 1 sem.
sehr massives englisches Doppelbett mit Haarmatratze, 1 sehr seiner und
massiver Herreiischreibtisch mit Aufsatz, schönes vertikow, 1 komplettes
Nntzbaum-Bett und Wafchtoiletteu. Nachttisch,

Sämmtliche Sachen sind nur gut — thcilS noch >vie ne«
und werde» billiger als aus jeder Versteigerung abgegeben.

ftätT  Lieferung frei in s Haus.
e5äs  Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Cognacbrennerei &Likörfabrik
Georg Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene Medaille Paris 1900 . —

Scherer

»ae, äÄrztlich empfohlen.
Cognac - - - Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90,2 .50, 3 - , 3 .&0, 4 .- 5 .-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3 . -

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

UeberaGE erhältlich.

Riesen-Walfisch-
Ausftellung!

21 Meter lang,.— 150000 Pfd, schwer, — Kein Skelett.
Vollständig geruchlos zu besichtigen aus dem

FaulbrnnnenplAtz,
Eintrittspreis 30 Pf , Kinder die Hälfte. 6233

Die Sonderausstellung umfaßt Erzeugnisse aus dcr.Tfcjßecsilcherei

4
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